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Rechtsbolschewikische Mörder.
Die näheren Umstände, unter denen die Ermor¬

dung Erzbergers  erfolgte , ließen kaum einen
Zweifel darüber bestehen, daß die Motive der ruchlosen
Tat politischen Ursprungs waren , und es war auch gar
nicht fraglich, welche politische Richtung für die Tat ver¬
antwortlich zu machen war . Die bekannte Verordnung
des Reichspräsidenten zum Schutze der Republik ist zwar
gegen alle Feinde der jungen Demokratie gerichtet und
vermeidet eine einseitige Stellungnahme . Ferner ist z.B.
die Beschränkung der Pressefreiheit nicht nur gegen
rechts, sondern in einer ganzen Anzahl von Fällen auch
gegen Organe der äußersten Linken angewandt worden,
aber Mitglieder der Neichsregierung haben auf Befragen
doch deutlich darauf hingewiesen, daß die Verordnung
nach den Umständen ihrer Entstehung sich hauptsächlich
gegen rechts richten solle. Die rechtsradikalen Kreise
lärmten und tobten über diese „Klassenherrschaft ", weil
ihnen die Möglichkeit zur ungestörten Fortführung
ihrer Hetze gegen die Republik und die Regierung Wirth
beschnitten wurde. Teils machten sie kaum ein Hehl aus
ihrer Billigung der feigen Ermordung Erzbergers , teils
wiesen sie es weit von sich, mit dieser Tat überhaupt in
Verbindung gebracht zu werden , und eins der ultra-
nationalen Organe meinte noch am Tage vor der Fest¬
stellung der Mörder , die Mordtat „rieche nach Trotzky".
Nunmehr aber ist es gelungen , wenigstens die Personen
sestzustellen, welche die Tat verübt haben , und was bei
diesen Nachforschungenbis jetzt schon ermittelt worden
ist, ist mehr als ausreichend, um dem deutschen Volke
zu zeigen, was für eine Sorte von Menschen es ist, die
sich selbst als Beglücker des Volkes anpreisen und die
Männer der gegenwärtigen und früheren Regierungen
der Republik als „Schädlinge" und „Reichsverderber"
hinstellten.

Die beiden Mörder , deren wahre Namen jetzt als
Kaufmann Schulz und Student Ti Hessen  sestge-
stellt wurden , sind frühere Offiziere der Brigade
Ehrhardt,  die sich bekanntlich ihrer Auflösung lange
und hartnäckig widersetzte und in hervorragender Weise
am Kapp-Putsch beteiligt war . Daraus geht klar her¬
vor, welcher Cesinnungsrichtung sie angehören , worüber
ja auch die engen Freundschaftsbeziehungen zu einer
Berliner Familie Aufschluß geben, in der sämtliche
Familienangehörige , auch die unmündigen Kinder , Mit¬
glieder der Deutschnationalen Volkspartei sind. Trotzky-
Eeruch tragen die Mörder also nicht an sich, vielmehr
gehören sie dem Kreise der Rechtsbolschewiken an , der
sich gegenwärtig als ungleich gefährlicher erweist, als das
zusammengeschmolzene Häuflein der Linksbolschewiken.

Diese Rechtsbolschewiken triefen in ihren Reden von
Nationalismus , dabei ist aber der wahre Hintergrund
und das eigentliche Motiv ihres Tun und Treibens nur
die Sorge um ihren Geldsack. „Erzberger trägt die
Schuld am Reichsnotopfer", das war die Antwort , die
der Berliner Freund der Mörder gab , als die Richter
ihn fragten , was er über den „Schädling Erzberger " denn
eigentlich wisse. Erzbergers Steuerpolitik und feine
Steuergesetze waren es, die dieWut jener Patrioten er¬
regten . Von Erzdergers außerordentlicher Arbeits¬
energie fürchteten sie weitere Gefahren in dieser Rich¬
tung . deshalb mutzte er beseitigt werden.

Auch die Linksbolschewiken haben Erzberger nicht ge¬
liebt, sie sehen in ihm den Vater des zehnprozentigen
Steuerabzugs und eine Stütze des kapitalistischen
Systems. Auch die Linksbolschewiken vertreten ihre
Wünsche und Forderungen nicht immer in sehr höflichen
Formen und haben sich in erregten Zeiten bei Putschen
und Plünderungen scheußliche Morde zuschulden kommen
lassen, aber eine so sorgfältig vorbereitete kaltblütig
ausgesührte Abschlachtung eines Wehrlosen , wie sie die
Ermordung Erzbergers darstellt , ist den Rechtsbolsche¬
wiken Vorbehalten geblieben. Und was das schlimmste
ist: es handelt sich nicht nur um die Tat eines einzelnen,
vielleicht krankhaft veranlagten Mannes , sondern zahl¬
reiche Gesinnungsgenossen der Mörder billigen heimlich
deren feige Tat, "und allem Anschein nach war sogar eine
größere Anzahl Personen in den ganzen Mordplan ein-
geweiht.

Diese Leute bilden einen gefährlichen Feind , den die
Republik in ihrem Schoße birgt , denn neue schwere
Opker werden von deutschen Volk gefordert , harte Ein¬
griffe in jede gefüllte Kasse und in jeden noch nicht ent¬
werteten Besitz sind unvermeidlich . Schon aber hat eine
Hetze gegen die geplanten neuen Vermögenssteuern ein¬
gesetzt̂ die selbst die gegen das Reichsnotopfer noch an
Heftigkeit übertrifft . Die sachliche Kritik eines Steuer-
aefetzes soll und muß jedermann unbenommen bleiben.
Abe" persönliche Verdächtigungen der Mitarbeiter an
den Gesetzen und Hetz- und Schmähartikel gegen Demo¬
kratie und Republik, die doch wahrlich an dem gewalti¬
gen Zusammenbruch Deutschlands auf Nordfrankreichs
Schlachtfeldern unschuldig sind.

liche Aufreizung zum Mord , wie sie in rechtsradikalen
Blättern nicht einmal , sondern dauernd getrieben wor¬
den ist, muß mit allen Mitteln unterdrückt werden. Das
ist die Republik sich selbst schuldig, wenn sie sich ein Recht
und überhaupt die Möglichkeiten zum Weiterbestehen
sichern will. Vor allem muß aus strenge Durchführung
der Verordnung des Reichspräsidenten gesehen werden,
und ganz besonders scharf müssen Verstöße gegen die Ver¬
ordnung zum Schutze der persönlichen Ehre und des
Lebens von Anhängern und Führern der demokrati¬
schen Republik geahndet werden . Jeder Staatsbürger,
der an dein Schutz der Republik und ihrer Vertreter
gegenüber den Mord - und Umsturzplänen der Reaktio¬
näre mithelfen will , muß es jetzt als seine Aufgabe er¬
kennen, sich mit allen Kräften hinter die Regierung zu
stellen und sie in ihrem Kampf zu unterstützen , damit
der „Schutz der Republik " nicht bloß der Inhalt einer
Verordnung bleibt , sondern im ganzen Reiche eine
selbstverständlicheTatsache wird!

D!e Verfolgung der Mörder Erzbergers.
W. T.-B. Karlsruhe . 14. S ;ot . Zur Verfolgung der Mör¬

der Erzbergers meldet die . Karlsruher Zeitung ", dab der zu¬
ständige Ostenburger Staatsanwalt Burger  und der Ge-
neralltaatsanwalt Schlimm  gemeinsam mit der w ü r t -
tembergischen  Polizei und im engen Benebmen mit den
bayerischen  Justiz - und Polizeibebörden wertvolle Resul¬
tate erzielten . Es bat stch berausgestellt . dab die beiden
Mörder mit einer groben Organisation  zusammen-
bänsen . Während der eine von ihnen schon vor einiger Zeit
aus München verschwunden ist. ist der andere . Schulz,  erst
in den letzten Tagen mit Unterstützung eines seiner Helfers¬
helfer . eines gewesenen Majors , entkommen . Dieser Maior
und fünf andere verdächtige Personen stnd inzwischen ver¬
haftet  worden . Die Staatsanwaltschaft Offenburg wird
die Öffentlichkeit über die weitere Entwicklung der Dinge
vnterrichen . soweit sich dies mit der Strafverfolgung «nd der
Untersuchung vereinbaren lätzt.

Schulz und Tillessen.
W. T.-B. Berlin . 14. Sept . Der ..Lokalanzeiger " berichtet

über das Vorleben von Schulz und T i l l e f f e n . beide
seien ein Jahr lang vom Mai 1929 bis 1921 von der Groben
landwirtschaftlichen Zentralgenosienschaft in Regensburg
zur Erlernung eines neuen Berufes als bezablte Volonäre
ausgenommen gewesen. Dr . Hei m. Generaldirektor der
Regensburger Genossenschaft, erklärt , dab in dem Betrieb der
Regensburger Zentralgenossenschaft doppelt soviel Schwerbe¬
schädigte beschäfigt worden seien, als es das Gesetz verlangt,
und zwar ohne Anseben der Konfession und der Partei.
Schulz und T i I l e s se n haben dort vollkommen zurückge¬
zogen gelebt und werden als bescheiden und zurückhaltend ge¬
schildert. Heinrich Schulz  ist der Sobn eines verstor¬
benen Arztes und hat in einer Maschinenfabrik in Saatfeld
gelernt . Er ist 1914 als Kriegsfreiwilliger eingetreten , wurde
zweimal verwundet und zum Reserveoffizier befördert . Er
war Komvaniefübrer und Bataillonsadiutant . Nach dem
Kriege war er kaufmännisch tätig , bis er sich Ende Avril 1919
lei der Sturmlomvanie der zweiten Marinebrigade meldete.
Bei dieser hat er an den Kämpfen in München und Ober¬
schlesien teilgenommen Heinrich  T i l l e s se n ist der
Sobn des verstorbenen Generalleutnants a . D. Karl Tillessen.
Er wurde 1912 Seekadett , bat während des Krieges als
Oberleutnant auf verschiedenen Kriegsschiffen Dienst getan.
Er war in Scava Flow interniert . Von Juli 1919 bis
Januar 1929 war er in englischer Kriegsgefangenschaft . Von
März 1920 ab war n bei der zweiten Marinebrigade.

Neue Verhaftungen in München.
Du. München, 15. Sept . Bis gestern abend sind in der

Erzberger -Sache im ganzen zehn Personen ver¬
haftet  worden , und zwar neun in München und eine auf
der Fahrt yon Augsburg nach München . Gegen die sämt¬
lichen zehn' Fest«enommenen ist Haftbefehl  erlasien
worden . Auber den bereits gestern gemeldeten Namen
von sieben Personen befinden sich noch in Haft die Studenten
Ulrich Klintz ? ch.  Wilhelm Bollinger  und Karl
Ciebel.  Sämtliche Verhafteten werden demnächst nach
Offenburg verbracht  werden , um dort dem Unter¬
suchungsrichter vorgeführt zu werden.

Die Mitteilung , dah von aubcrbayerischer Polizei bei
Dr . Heim Haussuchung  abgehalten worden sei. um
ibu in die Angelegenheit bineinzuziehen . ist. wie die badische
Staatsanwaltschaft mitteilt , völlig aus der Luft gegriffen.
Die Haussuchung galt nicht Dr . Heim , sondern Schulz und
T i l I e s se n . die in Regensburg bei Dr . Heim studierten.
Es wurde lediglich das Zimmer durchsucht, in dem beide ge¬
wohnt batten . Daß Bollinger dem Schulz zur Flucht ver-
holfen bat . ist dadurch erwiesen , dab er ihn im Auto zur
Bahn brachte.

Bei den Haussuchungen  ist auch «in Revolver ge¬
funden worden. Gestern abend traf bei der Generalstaats¬
anwaltschaft ein Schreiben aus Italien ein . das in italie¬
nischer Sprache die kurze Mitteilung enthielt : „Halten uns
in Mailand auf ." Der Brief trägt keine Unterschrift. Es
muß erst untersucht werden , ob es sich dabei um eine Mysti¬
fikation handelt.

Selbstgestellung eines angeblichen Leutnants.
Dr. Berlin , 15. Sept . Über die Selbftgestellung eines

angeblichen Leutnants Kurt Hutter in Potsdam,  der
behauptet , einer der Mörder Erzbergers zu sein, wird be¬
richtet. dah der in Saft Genommene den Namen Hutter
wahrscheinlich zu Unrecht führt . Auch sei es unwahrschein¬
lich. dah er früher Offizier gewesen sei. Wahrscheinlich sei
die Annahme, dah es sich um einen dem Handwerkerstand an-
gehörigen Mann handelt , der offenbar Beweggründe habe,
den Verdacht auf sich zu lenken. Die Beschreibung, die von
den Mardern ErrüeraiM ?««vMH . , Mt toudtam  nüdt .asiHutter, ■'

Keine Rückkehr Kahrs.
Br . München. 15. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Unter der

Überschrift: „Bruch der Bayerischen Volksvartei
mit Herrn von Kahr , eine Wendung " berichtet die „Münchener
Zeitung ' . dab die Rekonstruktion des Kabinetts Kabr vor¬
läufig aufgegeben  fei . Vor nächster Woche sei schwerlich
an ein neues Kabinett zu denken.

Dü. Berlin , 15. Sept . Die Bayerische Volks¬
vartei  hat gestern zwei Fraktionssitzungen abgehalten.
Rach dem Ergebnis der Beratungen kann schon jetzt mit
Bestimmtheit darauf gerechnet werden , dah die Bayerische
Volksvartei an o. Kahr  mit dem Ersuchen, auf seinem
Posten zu verbleiben , nicht mehr berantreten wird . , Da
auch die D e m o kr a t e n sich an einem neuen Kabinett
Kabr nicht mehr beteiligen würden , sei also schon jetzt mit
Sicherheit zu sagen, dah die Rückkehr v. Kabrs zur Regie¬
rung nicht mehr erwartet werden könne.

Kahr und Held.
Br . München, 15. Sept . (Eig . Drahtbericht .) In

der Mittwoch-Sitzung des ständigen Landesausschusses
trat der Vorsitzende der Bayerischen Volkspartei Held
den Behauptungen entgegen , daß er den Ministerpräsi¬
denten gestürzt habe. Er sei mit Herrn v. Kahr  in
allen größeren Fragen durchaus einig gegangen. Er
wies auch die Behauptung zurück, daß er den Minister¬
präsidenten gestürzt habe , um dessen Nachfolger zu wer¬
den. Er habe nach der Revolution schon mehrere Male
Gelegenheit gehabt , Minister zu werden , habe es aber
grundsätzlich jedesmal abgelehnt . — Der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Timm  sprach seine Überzeugung
dahin aus , daß Held bei den letzten Entscheidungen aus
rein sachlichen Gründen gehandelt habe und erklärte,
solche Angriffe seien bedauerlich und beschämend und
zudem bezeichnend für den Tiefstand unseres politischen
Kampfes. Nach weiteren Bemerkungen wurde in die
Tagesordnung eingetreten.

Zusammentritt des bayerischen Landtags am
21. September.

Br . München. 15. 6 «vt . (Eig . Drahtbericht .) Der
bayerische Landtag  wird beute vom Ältestenausschuh
wahrscheinlichauf den 21 . September  einberufen werden.

Eine preußisch-bayerische Einheitsfront?
Dü. München, 15. Sept . Die „München-Augsburger

Zeitung " will , wie sie sagt , von ganz zuverlässiger Seile
aus Berlin  gehört haben , dah die vreuhifche Regierung
durch den Ministerpräsidenten Stegerwald  die von der
bayerischen Regierung und vom bayerischen Landtag formu¬
lierte Forderung auf Änderung  der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 29. August aufs wärmste unterstütze,
so dah Preuhen und Bayern in der Frage der Verordnung
eine Einheitsfront bildeten.

Abgelehnte Haftentlassung.
Bk München. 14. Sevt . In der heutigen Sitzung des

Ständigen Landtagsausschusses  wurde ein An¬
trag der Unabhängigen auf Freilassung des Abg. Fischer
bebanoelt . der wegen sein-: Münchener R-de. in der er eine
Loslösung Frankens von Bauern angekündigt batte , verbaftet
wurde. Den Ausschuh beschäftigte die Frage , ob Fischer als
Ersatzmitglied des Ständigen Ausschusses auch zu einer Zeit,
wo der Landtag nicht versammelt sei. Anspruch auf den Schutz
der Immunität erbeben könne. Die Mehrheit des Ausschusses
verneinte auf Grund einer gerichtlichen Entscheidung dil
Frage und lehnte die Haftentlassung ab.

Eine rechts-radikale Geheimorgauisation.
Bk Berlin . 14. Sept . Nach Mitteilungen , die der „B.

Z." zugeben, ist es gelungen , in der Person des bekannten
antisemitischen Privatdozenten Arnold Rüge  aus Heidel¬
berg den Leiter einer geheimen Nachrichtenzen¬
trale  festzunebmen . die im Dienste radikal -reaktionärer
Kreise von Sckiloh Vielau  bei Reihe aus ihre Tätigkeit ent¬
faltete . Neben Rüge , der falsche Ausweise unter dem Namen
eines Gebeimrats Berger besah, sind eine Anzahl anderer
Mitglieder dieser Organisation verhaftet  worden . Es
handelt sich bet dieser Nachrichenzentrale um Organisationen
der Arbeitsgemeinschaft Rohbach  imd ähnlicher
Einrichtungen , die sich nach Auflösung des Selbstschutzes zu¬
sammengetan baben und unter Aufwendung erheblicher Geld¬
mittel eine dunkle Tätigkeit entfalteten . In der Zentrale
auf Sckloh Vielau sollen Offiziere und monarchistische Poli¬
tiker verkehrt und sogar einen eigenen Kurierdien st
München - Verlin - Ostvreuhen  unterbalten herben.
Auch bei den Versuchen. Erzbergers Mörder zu fassen, sind
Leute verhaftet worden , bei denen man Papiere dieser Nach¬
richtenorganisation vorfand . Gerüchtweise verlautete , dah die
Organisationen dieser Art ..I a g d ko m m a n d o s unter¬
hielten . um die Feinde der nationalen Sache zu beseitigen.

Neue Zeituugsverbote.
Dü. Berlin , 15. Sept . Durch Verordnung des Reichs¬

ministers des Innern sind oie in Berlin erscheinende
„Rote Fahne"  vom 15. bis 17. September und das in
Gotha erscheinende ..Gothaer Volksblatt"  vom
15. bis 22. Scvtember — beide auf Grund der Verordnung
des Reichspräsidenten vom 22. Asausi — verboten worden.

HirschfelÄ verbüßt seine Freiheitsstrafe.
Dü. Berlin , 14. Sevt . Der frühere Fälmrich v. Hirsch -,

seid  befindet sich nicht in Freiheit , sondern verbüht seit
dem 10. September weiter seine im Februar über ihn
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Wiederbeginn der Parlamentsarbeit.
Lr . Berlin , 15. Sept . (Eig Drcchtbericht.) Im

Reichstag und rm Preußischen Abgeordnetenhause find
zwar einzelne Ausschüsse schon jetzt in Tätigkeit . Der
eigentliche Wiederbeginn der Arbeiten wird aber erst
am 2 7. und 2 8. September  erfolgen . Der
Reichstagsprästdent L o e b e beruft die erste Vollver¬
sammlung des Reichstags für den 27 . September,
nachmittags 3 Uhr , ein . Auf» . . —der  Tagesordnung stehen
23 kleine Anfragen , die Interpellationen der Deutsch-
imtionalen über Setreideverschiebung und der Deut¬
schen Volkspartei über Ausschreitungen gegenüber An-am m2 X ÜTÜAvi'Mitrtn rtrf+i»

einberufen und will an diesem ersten Sitzungstage nach
den Sommerferien nur kleine Vorlagen und Anträge
erledigen . In beiden Parlamenten erhalten also die
Fraktionen die notwendige Zeit , sich gleich nach ihrem
Zusammentritt erst untereinander über die kommenden
brennenden Entscheidungen zu beraten.

Eine Sitzung des Überwachungsausschusses.
ulin . 1L. Sevt . Aus parlamentarischen Kreisen
„B . X “ berichtet , obwohl die Lage in Münchenwird dem — - -—- - . .. — ... -

mich ungeklärt sei. werde die für Donnerstag anberaumte
Sitz « «»« de » überwachungsausschuffes des
Reichstag » , die sich mit der bayerischen Frage befassen
soll, mfii  vertont werden : es fei jedoch anzunehmen. daß
die Sitzung nur kurz sein werde.

Eine Abordnung des Reichsbürgerrats beim
Reichskanzler.

Dz. Berlin . 15. Cent . Eine Abordnung des Präsi¬
diums des Reichsbürgerrates  unter Führung
des Staatsmintsters v. L ö b e l l überreichte gestern nach¬
mittag dem Reichskanzler «ine Entschließung sdes
Reichsbürgerrates . Die Erklärung des Reicksbürgerrates.
nach allen Seiten versöhnend zu wirken und positive Mit-OY?:,uS 11 svi < lotfaort in tnnflVnTUIOJU.UCU V9CU.CH vaiWWIW ou wumi uuv wimw ~£y*̂
arbeit beim Wiederaufbau Deutschlands leisten zu wollen,
nahm der Reichskanzler dankend entgegen. In einer Schil-tlUl/IIV vv l VVViU/S' VUilOl VI VUM-Vvuv viuyvyvit . V “ wv »/,,'
derung der gegenwärtigen politischen Lage begründete der
Reichskanzler die Notwendigkeit  der letzthin er¬
gangenen Verordnungen . Die Aussprache schloß mrt der
Erklärung des Staatsministers v. Löbell. daß die Vertreter
des Reichsbürgerrats mit den vom Reichskanzler vorge-
tragenen Grundanschauungen einverstanden stien : sie hofften,
daß durch gemeinsame Arbeit das gewünschte Ziel , di«
Beruhigung der politischen Lage,  erreicht
werde.

Die Deutschnationalen zur Verordnung der
ReichsprSstdenten.

Sr . Berlin . IS. Cent . (Eis . Drahtbericht .) , In einer
gemeinschaftlichen Sitzung der d eutlchnati ona I en
Fraktionen  des Reichstags und des preußischen Landtags
wurde beschlossen, den R -ichstagsvrästdenten zu ersuchen die
Verordnung des Reichspräsidenten vom 28. August als ersten
Gegenstand auf die Tagesordnung des Reichstags ,u setzen.
Die Fraktionen fordern die Parteifreunde im Lande aut . un¬
gesetzlichen und gewalttätigen Angriffen mit allen gesetzlichen
und verfassungsmäßigen Mitteln unbeirrt entschlossenen
Widerstand  entgegensetzen ,u wollen.

Erhöhung der Zeitungs -Abonnementspreise.
Rr . Berlin . 15. Sevt . , (Eia . Drabtbericht .) Die Ver¬

ein  i g u n g g r o ß st ä d t i f ch er,  Zeitungsverleger kündigt
eine neue Erhöhung  oes Abonnementspreljes für die
Zeitungen zum 1. Oktober an.

Straßenbahnerstreik in Stuttgart.
Dz Stuttgart . 14. Sevt . Mit 1620 gegen 92 Stimmen

haben die Angestellten der städtischen Straßenbahnen den
Spruch des Schiedsgerichts über die von ihnen geforderte
Lohnerhöhung  a b e e l e b n t und sind in den Aus¬
stand getreten . Seit heute früh ruht der Betrieb der
Straßenbahnen.

Die Tagung des Völkerbundes.
Dz Senf . 15. Sevt . In der gestrigen Nachmittagssttzung

des Völkerbundsrates wurden die zwei noch fehlenden Rich¬
ter des internationalen Gerichtshofes  gewählt.
und " zwar Huber - Schweiz ^ind R obo  lm - Dänemark,
deren Wabl auch vom Völkeroeren Wahl auch vom Volkerbundsrat bestätigt wurde. Uber
die Erfatzrichter konnte eine Einigung nicht erzielt werden,
io daß deren Wahl verschoben wurde.

Aus Aunst und Leben.

Kresse  vor . die von den Münchener Kammerspielen kommt.
Ihre Darbietungensind in . der Sauptsache^ auf lntnne^ Wir-

*öffoVffÄanje “ vorgeführt werden , so soll damit
wohl mehr die Eigenart der Schöpfungen als der exakte Zu-

Wiesbadener Tagblalt.
Eine neue Ministerzusammenkunstin

Wiesbaden?
8b . Baris . 14. Sevt . Der „Jntransigeant bestätigt dre

Meldung eines Berliner Blattes , wonach in kurzen mit einer
neuen Zusammenkunft zwischen Loucheur und Ratbenau
in Wiesbaden  zu rechnen ist. Die Besprechungen sollen
dem Abschluß des vierten Nebenaükommens über d e wirt¬
schaftlichen Restituionsleistunaen für die Industrie , die Bieb-
lieferungen . die Kohlenlieferungen und das Eisenbahn-
material dienen , über die man sich das letzte Mal nicht zu
einigen vermocht bat . Es sei nicht ausgeschlossen, dal das
Abkommen bereits zum 1. Oktober perfekt
w e r d e n k ö n n e. Das hänge in, erster Lime von d§;, Re-
varationskornmission ab . deren Meinung vor der endgültigen
Ratikikaion gehört werden müsse.

Loucheurs Bericht über das Wiesbadener Abkommen.
Dz. Paris , 14. Sevt . Wie Havas meldet, wird der

Minister für die befreiten Gebiete . L o u che u r . morgen
dem Finanzausschuß über das Abkommen von Wiesbaden
Bericht erstatten.

Bela Khun in Mitteldeutschland.
In dem Untersuchungsausichuß des preußischen Land¬

tags über die Märzunruhen in Mitteldeutschland hat am
Mittwoch der preußische Ctaatskommlssar für die öffent¬
liche Ordnung . Dr. A) eißmann.  ausgesagt daß nach
seiner Überzeugung Brla Kbun 'wahreitd der Unruhen m
Mitteldeutstlstand gewesen ist. Man hat ihn in Berlin mch
auch in Mitteldeutschland gesehen. B ^ anntlichba der
ausgeschistte Kommunistenführer Paul Lev,  m seinen
Broschüren über den mitteldeutschen Putsch von dem
„großen Abgesandten von Moskau " gesprochen, und waterhin
hat die unabhängige Presse wiederholt vor den „Türke-
stanern " gewarnt Diese Andeutungen gingen hochstwahr-
w— “ ■ ■ m . _ '“
.. ... gewarnr -ineie ai utuiurau.
peinlich alle auf den ungarnchen Kommunlstenfuhrer . den

man hoffentlich bei einem neuen Besuche greisen wird.
Die Untersuchung der mitteldeutschen Unruhen.
Dz. Berlin . 14. Sevt . Der Untersuchungsausschuß des

preußischen Landtags verhörte heute den Staatskommissar
für die öffentliche Sicherheit . Dr . Weißmann.  Der
Zcuge war Gegner der Polizeiaktion , weil ste den Kommu-
nistenaufstand Hervorrusen mußte. Er teilte diese Bewrg-
nis dem Ministerialdirigenten Abegg  mrt . Dr« Rote
Armee stand höchstens' auf ' dem Papier : es bestanden aber
Kampforganisationen . Diese wurden in den verschiedensten
Agenden "Deutschlands mit 'gerichtlicher" Silfe vernichtet :. in
der Provinz Sachsen war dir Sache aber,oer Provinz ciwmn u« i wuw noch nicht reif . Die
Kampforganisation war auch eyt in der Entstehung be¬
griffen . Am Gründonnerstag fand eine Besprechung in
der Reichskanzlei statt , bei der Minister Severing die
Polizeiaktion begründete und die Bedenken zeUtreute. Der
Entwaffnungskommillar Peters  schloß stch. ihm an . Der
Zeuge widersprach ihm jedoch. Peters erklärte , die paar
Waffen hole er mit einem Kriminalkommissar heraus . Der
Aufstand brach dann tatsächlich zusammen. Der mittel¬
deutsche Aufstand war keine Repressalie gegen di« Pollzei¬
aktlon . sondern ein richtiger kommunistischer
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Die englisch-irischen Verhandlungen.
Dz. Dublin . 14. Sevt . (Amtlich ) Der Deal Et-

rrann  hat heute einstimmig die .Antwort  an LloA
George und die Ernennung der fünf Delegierten für eine
eventuelle Konferenz gebilligt . , .. . .. . w  v,_Dz London . 15. Sevt . Die Bevollmächtigten , di« den
Auftrag vom Deal Eireann haben , mit den Vertretern der
britischen Regierung zu verhandeln , bnd. Griff lth.
Minister des Äußern . Lol lins.  Finanzmmister . Bartorn
Wirtschaftsminister . Duggan.  Mitglied des Deal
Eireann und D u f f y . Vertreter in Rom.

Dz. 'London . 15. Sevt . Reuter meldet aus Dublin,
die Tatsache daß de Valera nicht  zu den Bevollmäch¬
tigten des Oeal Eireann bei den Verhandlungen mit der
bttftfäett Regierung gehöre, habe einige Überraschung her-
vcrgerufen . Es scheinen binftchtlich seiner Gewandtheit
als Unterhändler verschiedene Ansichten zu bestehen.

Dz. Paris . 14. , Sevt .' Suvas meldet, aus London:
Obwohl es unmöglich ist. außer der offiziellen bereits be-

" klärung von Gerloch weitere Nachrichten »u er

gierten und Lloyd Georges ein Geheimnis umgibt , melden
die Abendblätter doch, daß die irische Sache neuerdings eine
ernste Wendung genommen  habe und daß die neue
Lage Überraschungen auf beiden Seiten bringen konnte.
Die letzten Nachrichten besagen, daß der Deal Erreann beute
zu einer Geheimsitzung zusammengetreten ist und daß eine
neue Sitzung bei der Ankunft der Delegierten von Gerloch
stattfinden werde.

Die Washingtoner Konferenz.
Dz. London . 14. Sevt . ..Daily Telegraph"

einem Leitartikel , die französische Regierung we»
schreibt
rde auf

MhingtoE "Könferenr ^ein-^ Eesegen^ it ^ für ^di^ erneut.Aufwerfung der Frage des 'iW, ' ' : ; &
)en Frankreich . Amerika und  E .nß .lano oaoen.

Wenn Sarding 'willens und ' in 'der Läge sei., die gesetzgeben,
den Körperschaften zur Annahme dieses Bündnisses zu be-
wegen so würden wohl von ,eiten Großbritanniens keinerlei

bat der amerikanische Staats-
sckretär Hughes  den verschiedenen alliierten Negierun-
aen einen Robentwurs  des geplanten Programms der
Washingtoner Konferenz übersandt . Die Haltung Groß¬
britanniens gegenüber diesen. Vorichlägen koE erst be¬
stimmt werden , wenn , das Kabinett Gelegenheit gebaut

baben^ wî de^ ste rm " zufolge nimmt in - Australien
die Ansicht zu. daß die Domimons direkte Vertreter zur
Washingtoner Konferenz entsenden mutzten.

W - Washington wird vom 13. September °eE
Staatsstkretär H u g k>es habe erklärt , es sei. wenig wahr-
peinlich . daß die Delegierten für̂ die . Washingtoner Kon-

vor dem vom Präsidenten Harding festgesetzten Zeit-
vrinkt zusammenkommen würden.

Wiesbadener Nachrichten.

Put, « . Ri 3m « t* Smt £ ratet elf »kl « *
daß Bela Khun  zur Zeit des Aufstandes in Mitteldeutsch¬
land gewesen sei. (Hört ! Hort » Er sei der berühmte
Turkestaner '. Rußland habe den Anfstarü» unterspitzt. Die

kommunistische Partei bade auf Belebt Mosstrus den Auf¬
stand machen müssen. ^ « sei aber mit den Vorbereitungen
noch nicht fertig gewesen. Dem Minister Severing könne
man gar keine Vorwürfe machen. Er glaube , daß di« paar
Tage bis zur Durchführung der Polizeiaktion viel »um
Ausbau der kommunistHchen Kamvforganisation beitrugen.
Er hätte es für besser gehalten , wenn die zuständigen
Herren vorher besser informiert worden waren . Auch die
Unabhängigen hätten bei der ^Konferenz in Merseburg di-

Der Zeuge Hundt  Vrzeierdwebel a. D.. jetzt Kauf¬
mann , bekundete , er habe gesthen daß in Besenstadt
nach Wm Gefecht Arbeiter , die stch ergeben batten , er¬
schossen wurden . Bei der Erschießung war nur ein Offizier
anwesend. - Staatskommissar W e l ß m. a n n bekundete in
seiner^'for1gesetzten" 'Vern «k>muna . es sei genügend Deweis-
material für die direkte Verbindung mit Moskau vorhanden
gewesen. Das Frankfurter Material weis« di« Moskauerwesen. Das Frankfurter Material wen« o,e . wcosrauer
Weisung auf : „Jetzt wird mit Dynamit gearbeitet , damit
man die Bourgeoisie aufrüttelt . damit man dann steht, was

SonntaKsfahrkarten ab Wiesbaden.
Magistrat . Handelskammer und Rhein - und Taunu ^ lub

Wiesbaden haben bekanntlich vor einiger Zeit die Eilew-
bahndirektion Mainz dringend »̂ «ten . Sonn tags fahr-körten  tDiefcver roie früher aiUb a b SBi t s o « o e n susu

17 September d. I . an Sonntagsfabrten von Wiesbaden nach
den nachstehend bezeichn«ten Stationen enigefuhrt habe.

Ron Gesamt« Sonntagskarten
Wiesbaden übe, entfernung »- « lasse 4.

nach üm Mk. Mi.

NiArwa « - H  2 .90 2.00
Erbach (Rbeingau ) — 16 4.20 2.80
Hattenheim - 1? | ?2Nüdesbeim (Rhein ) — 31 8.50 ö.&o
Ebausseebaus - " ‘ .90 2.0U
Eiserne Sand — 15 3.90 2.bU
Langenschwalbach — | 4 6.50 4.20
Niedernhausen , „ 777 20 5.50 3.50
Soden (Taunus ) Höchsta. M . 39 11 00 7.00
Königstein (Taunus) — 48 13.00 11 00 )

*) Am der Höchft-Königsteiner Eisenbahn gültig für di«

3. te^Göfu-rta und Benutzung der Sonntagskarten kann be¬
reits mit Gültigkeit von Samstagnachmittag 4 Uhr an er¬
folgen . _ _

* Tanzabend Lisa Kresse. Im großen Saal des Kur¬
hauses stellte sich gestern abend die TanzkiiNstlerin Lisa

v iiiiu m uw, —
». Wenn sie unter der Eesamtbezelchnung
Tänze"  vorgeführt werden , so soll damit

sammenbang mit irgend welchen Borbildern betont werden.
In der Hauptsache liegen ihren Tanzen orientalische Motive
zugrunde . Mit bildhafter Gymnastik gibt ste den seltsamen
Rhythmen ihrer Tanzbilber lebendigen Ausdruck. Die von
sinnlicher Glut erfüllten Klange der Munk weiß fte nicht
Mein figürlich , sondern auch darstellerisch durch ein lebhaftes
Mienenspiel und geschickt gawäblte Masken zu verdeutlichen.
Ein "feines Verständnis für kostümliche,Wirkung unterstützt
ihre Vorführungen bis zu den letzten Möglichkeiten raffinier¬
ter Ausdruckskunst. Sie weiß zu fesseln, ohne zu erwärmen.
Man folgt gespannt und erwartet Sensationen , dl« natürlich
ausbleiben oder stch irgendwie in der Groteske totlaufen.
Das Gaminhaft « ihres Wesens fand besonders tvvischen Aus¬
druck in einer „Humoreske" von Dvorük und einem chmestschen
..Betteliungen " von Jaav -Kobl . Am stärksten in der ,W'.r-
kung : „Anitras Tan, " von Grieg : besser als der etwas india¬
nermäßig vorgeführte , den Abschluß des Programms bildende
„Hexentanz " von Holst. n.

* Die anthrovosoobische Bewegung . Man schreibt uns:
Nom 28 August bis 7. Sevtember fand in S t u t t ga r t der
öffentliche Kongreß  der Anthroposophischen Be¬
wegung statt . zu dem dl« Anthroposophische EeseMchaft. der
Bund für anthroposophische Hochschularbeit, der Bund für
Dreinliederung des sozialen Organismus und dl« Freie

keitsaestchl aller rE Denkenden und positiv Wollenden
LAK hKLÄr di« Öffentlichkeit zu stellen. Die den
Hauptbestandteil des Kongresses bildenden fach wissen¬
schaftlichen Deranstaltunaen.  dre an den Vor¬
mittagen stattfanden . begannen mit einer Reihe von Vor-
trägenaus den Gebieten der Optik der modernen Physik.
SÄiÄ ÄS
gassÄJSä £Ä “ss

kulturellen Leben der Gegenwart in ringebenden Referaten
behandelt . Eine Vortragsreihe von Dr . Rudolf Steiner
über Anthroposophie , ihre Erkenntniswurzeln und , ihr«
LrbenZfrüchte mit einer Einleitung über den AmEizismus
als Verderber echten Menschentums" stand im Mittelpunkt
der Veranstaltungen . Rudolf Steiner , der ein anfchauliches
Bild der Eoetbeschen und Haeckelsthen NaturerL -nntnis auf-
zeichnete. dem er eine Ebarakteristik des am Agnoftizismus.7," . ...7_ —fiimirfno +c d -rfte

— Getreideablieferung . Der Verband der vreußlschen
Landwirtschattskammern bat angeregt . Erzeugern , die ihre
Liefervflicht voll erfüllt haben , von den Kommunalverban¬
den ein« Bescheinigung ausstellen zu lassen, dre ^ihnen diesWemevttn  tjeftatifit . bah  Ite nach dem (Befefe. itbct die

seinerzeit Unenbrechenden ' Mtzsche hinzüfüg^ ."checkte
die unmittelbaren Zusammenhang « ^naturwissenschaftlicher
Methode und geisteswissenschaftliä̂ r Forschungsart auf . In für Volksernährung ersucht daher , die Kommunalverbande
mehrettn Darbietungen e urhy tbm  i sche r Kunst  wurden im  Ausstellung derartiger Bescheinigung« , amuweHn u^
die künstlerischen Bestrebungen der anthroposophischen Be- »ugleich dafür Sorge zu tragen , dich sowohl von den Kommu-die künstlerischen Bestrebungen der anthrov ^ oph' schen Be¬
wegung eindrucksvoll zur Darstellung gebracht. Etwa 1600
Personen aus allen Kreisen der Bevölkerung nahmen an dem
Kongreß teil . Die Studentenschaft war zahlreich vertreten.

ler Gustav Maurer begründet , umfaßt, gegenWmtlg. wie uns
aus Wien mitgeteilt wird , bereits wert über 100 musikalische
Bereinigungen : Gesangverein «. Instrumental - und Orchester-•oflAv .fv̂ tTiS# in Tn mit »innrnmon irr̂ nr

e Der „ÖsterreichischeMusik- unb Sangesbund ", seinerzeit
dem auch in Wiesbaden als Geiger bekannten Tonkunst-

verein «, mustkvädagogischeVerbände usw. mlt zu ammen mehr
als 250 000 Mitgliedern . Der Bund biLet,somit fraglos die

sie' nach dem Gesetz. Wer die
Regelung . des Verkehrs mit Eetr - ' d- vom 21 Sum 1921 in_ _ oes « cucyw » mu u ' nwiw -
der Verfügung über den R.-st des Getreides völlig unbe-

hränkt sind, mit der Akaßgabe. daß eine Verfutterung vonj/rl IVJtTTj |X ii 1/ , II114 vv l JU414 v v , v WO V4, . V VV| V- **- • •• ö
Brotgetreide oder Brotgetreidemehl nach wie vor verboten
ist. Von der Ausstellung derartiger Beschrinlgunven kann
eine günstige Wirkung auf die Erfüllung der Liefervflicht
'eitens der Erzeuger erwartet werden . Der StaaiÄommistar
ür VolksernÄrung ersucht daher , die Kommunalverbank«

n *+ty** t**i _ _V - UlUt uu » v,ll̂ VTWDiwwvv * vv .»
nalverbänden als auch von den Landwirt,chaftsoraanlsatio-

"" ^ - aLauf hinLewieseir wird, dab leder Laiidwirt.

UIS UVU * FUV» UWV 4 H. VV 4 '. •TT — .
größte musikalische Vereinigung der Welt . Eines seiner
Hauptziele ist der musikalische Zusammenschluß Ssterre,,chsv 7 . V ,e < < _v . .. . . . . . ü V. . . 4 « Xim « eelirtimit Deutschland, was auch durch den kürzlich «folgten Bei¬
tritt des „Deutschen Sängerbundes " gewährleistet erscheint.
Soeben bat der Bund zwei Preisausschreiben erlasien im Ge¬
samtbetrag von 65 000 Kronen : für eine ...Mannerchorkom-
pofition " und ein ..Orchesterwerl". Mes Nähere erfahrt man
durch den „Österreichischen Musik- und Cangesbund ". Wien.
MMkvereinsgebäude.

* Einige
Brüll  in ..einem

ie Gedankensplitter veröffentlicht Emil
>.- - .1-- -.- Wiener Blatt :. „Sommerfreundschaften

tauen im Winter im gebeizten Zimmer selten auf . — Es
gibt Blitzableiter , die gar nicht willen , daß ste es sind. — In
den Zwischenakten geht oft mehr als auf der Buhne vor . Erst
wenn das Publikum durch einen Künstler aus dem Häuschen
Smmt . macht et volle Häuser. — Beim jetzigen Hochstand der

wird man sich nicht einmal mehr trauen, , goldeneBalUta »mV HIM-IV HU» HW* ' " ‘J “ -- —
Berge — »u versprechen. — Der Mann will durch dre Wage
willen , wie schwer er. die Frau , wie leicht sie ist. — So
manche Sommersrischlerin erzählt . . wenn sie nach Hause
kommt', daß sie umschwarmt wurde . Das stimmt auch — aber— ' - •'
von Fliegen!

der sich >m Besitz eines solchen Scheines befindet behördliche
Eingriffe bei der freien Verfügung über den Rest fernes Ge¬
treides nicht »u befürchten bat.

— He«verf«ild In das besetzte Gebiet . Sicherem Ver¬
nehmen nach ist die bayerische Regierung bereit , trotz der
überdies nur vorüb ergeben den Ausfuhrsverre für Heu für
ihren Teil die Futtermittelnot des besetzten rheinischen Ge¬
biets lindern zu helfen. Die bayerische Landesfuttermittel¬
stell« in München erteilt daher Frachtbriefe zum Seuversano
in das besetzte Gebiet , foiern von vorvherein feststebt oder
behördlich nachgewiesen wird , daß die Heulieferungen,iur
notleidende Tierhaltungen des besetzten rheinischen Gebiets
bestimmt sind.

— Wahlen zu den Handwerkskammern . Bei Besprechun¬
gen mit dem Reichswirtsänlftsminister über Einführung
eines neuzeitliärsn Wahlrechts für die Wahlen zu den Hand¬
werkskammern hat sich ergeben, daß dazu eine Novelle zur
Gewerbeordnung notwendig ist. deren Erledigung längere
Zeit beanspruchen wird . Der preußische Sandelsminister har
deshalb , um den ihm vorgetragenen Wünschen gerecht zu wer¬
den angeordnet . daß sie umgehend auf Grund der
begehenden Borschriften  erfolgen sollen.

_Schulgärten werden jetzt mehr und mehr eingerichtet.
Der Minister für Volksbildung erklärt in einer Verfügung,
haß nach den ihm zugeganzenen Berichten eine lebhafte Be¬
wegung . besonders in den Städten , eingesetzt habe . Schul«
gärten mtt Schulen zu verbinden . Er werde nach wie vor Ip
mitfei sein, diese Bewegung zu fördern . Schon am 18. Mari
1918 ist von der UnterrichtsverwaltiiM die Anregung zur
/r •_ 1 X Wiaiiiv (Ci,W ( «11 ry » a (wm tMAAiin TV.w  ArL/iviotllullIEinrichtung dieser Gärten gegeben worden . Der Gartenbau

. -gilt auch als tHtit &lw  Arbeit in der Schule.

.-v-,:



418.  Donnerstag , 15. September 1921
— Wiesbadener Volkshochschule. Bei der Anmeldung

vaLen die Hörer an Honorar »u entrichten: 1. eine einmalige
Einschreibegebühr von 6 M„ 2. eine Beleggebiihr von 20 M.
für rede gewählte Arbeitsgemeinschaft . Auf kur« begrün¬
det« : Antrag kann die Beleggebübr auf 10 M. herabgesetzt
werden Erwerbslosen wird sie auf Wunsch ganz erlassen. —
In der ersten Woche (vom 19. bis 26. September ) ist Gast-
boren gestattet , damit den Interessenten die Wahl der Ar-
Leitsgemeinschaft erleichtert wird . Verzeichnisse der Arbeits¬
gemeinschaften sind in allen Buchhandlungen und auf dem
Bureau der Volkshochschule. Lyzeum 2 am Bosevlatz. 1. Stock,
unentgeltlich zu bekommen.
^ — Die werbe Armbinde der Waffenträger . Zu der Mit¬
teilung . dah alle Personen , die Waffen zu tragen berechtigt
und . « ne wem« Armbinde tragen müssen, wird authentisch
festgestellt: Es ist grundsätzlich zu unterscheiden zwischen

bewaffnet sein müssen: a ) als Beamte der
öffentlichen Macht (Gendarmen . Polizei -, Zoll - und Forstbe¬
amten ). b) als private Aufsichtsbeamte oder Aufseher, auf
Grund ihrer besonderen Dienstobliegenheiten . 2. und Ärger,
denen das Fahren von Jasdwäffen und Jagdmunition er¬
laubt worden ist. Nur die unter 1. genannten Personen wer¬
den von der Anordnung getroffen . daß die Betreffenden,
wenn sie in Zivil gehen und Waffen tragen , eine von der Be-
satzungsbehorde abgestempelte weide Armbinde ttagen
müssen. Es ist also wohl zu beachten, dab von der Vorschrift
des Tragens einer weißen Armbinde Jäger völlig unberührt
bleiben . Für fie bleibt «s bei den bisherigen Vorschriften.
“• h- ue benötigen lediglich folgender vom Kreisamt ausge¬
stellter Papiere : 1. Eines Jagdwaiienpasses und 2. eines
Waffen- und Munitionsscheins . Feld - und Wcttrbergschützen
unterliegen besonderen Vorschriften. Es fei hier nur erwähnt.
dag fie ke in« werben Armbinden zu tragen brauchen, sofern
«men ntcht ausdrücklich« ne andere Anweisung gegeben war¬nen ist.

—. Mit den Erweiterungsarbeiten der Echierfteiner
Wasserleitungsanlage wird aller Voraussicht nach schon mit
dem kommenden 1. Oktober, wie wir zuverlässig hören , be¬gonnen werden.

. — Monatliche Gehaltszahlungen für die Beamten. Wie
wir erfahren , wird gegenwärtig in den zuständigen Ministe-
rren darüber verhandelt , die bisher vierteljährlich im vor¬
aus an die Beamten gezahlten Gehälter künftighin monat-
l}  “Laus den Reichs- und Staatskassen zu leisten, nachdem
die Erfahrung gezeigt hat . dab die bisherige Vorauszahlung
mannigfache Nachteile kür beide Teile zur Folge gehabt bat.
Die Erwägungen erstrecken sich auch darauf , die monatlichen
Gehaltszahlungen nicht mehr im voraus , sondern nachträglich
zu zahlen : eine bestimmte Entscheidung hierüber ist jedoch
noa>Nicht gettoffen worden.

— Der „Wiesbadener Männergesang -Verein " hat zur
Feier ,« nes 8 0 jährigen Jubiläums  ein umfang-
rciches Festprogramm mit Festakt. Festkonzert, Sängerabend
und Ball ausgestellt. Die Feier ist aus die Tage 15.. 16..

i , t ! “ 1 festgelegt worden . Zu der Feier haben eine An¬
zahl befreundeter auswärtiger Vereine zugesagt. Abordnun-
gen zu entsenden. Die hiesigen Vereine beteiligen sich ge-

bei dem Sängerabend . Bei dem Festakt wi -d eine
Edrentasel zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen Sanges-
bruder enthüllt werden. Durch Entgegenkommen des Magi¬
strats war es möglich geworden, das Festkonzert in den
groben Kurhaus 'aal zu verlegen.

— Sturinfabrten auf dem Rhein . Der Sturm am Mon¬
tag hat überall Schäden angerichtet , die sich ihrem Umfang
nacp erst jetzt übersehen lassen. Auf dem Rhein tobte der
Siurm besonders arg und inan muhte hier schon mehr von
einem Orkan sprechen. Bei Neuwied hauste das Unwetter.
Die der . K̂obl. Ztg ." berichtet wird , mit so grober Heftigkeit,
da« selbst Dampfer gefährdet waren . Der Köln -Düsseldorfer
Salondampfer „Hindenburg " erlitt allerlei Beschädigungen
des Sonnenzeltes und eine ganze Reihe Männer hingen stch
aus Zelt , um das gänzliche Losreibeu des Segeltuches nach
Möglichkeit zu verhindern . Tische und Stühle auf dem Deck
nogen kunterbunt durcheinander . Kein Passagier war im-
stande. sich an Deck auszuhalten . Ein Motorboot , das sich im
Anhang eines TaWleppzugs befand , rih stch von einem An-
hangerschiff los und trieb trotz aller Versuche, ein Unglück zu
verhindern , vor das Schiff, wurde unter Wasser gedrückt und
ging unter . In schwerbeschädigtemZustand gelang es nach
langer , harter Arbeit , es an das Ufer zu schleppen, wo es
einstweilen liegen blieb . In der äußersten Bedrängnis be¬
fanden sich hauptsächlich die Talschleppzüge. deren hohe, leere
Anyängerschiffe dem Sturm vorzügliche Angriffsflächen
boten Schließlich wurde der Sturm so gewaltig , daß fast alle
Talichleppzüge vor Anker gehen mubten . um sich nicht dem
größten Schaden auszusetzen. Nicht viel besser als dem
..Hindenburg " ging es der „Kronprinzessin Cecilie " . die stch
ans der Fahrt von Mainz nach Koblenz befand . Bei Frei-
wernheim wurde mit grober Geschicklichkeit das Auflaufen auf
den Strand eben noch verhindert , in Eltville konnte der
Dampfer überhaupt nicht anlegen , bei Bingen wurde ein
Zusammenstob mit einem Schlevpzug eben noch verhütet und
zweimal muhte det Dampfer sogar Anker setzen: das erstemal
bei Freiweinbeim . das zweitemal bei Bingen . Mit vielen
«eilen muhte das Sonnenzelt oben überquert werden , und
von der Wucht des Orkans bogen sich die Eisenstäbe . Hin und
851 trieb das Schiff. Aber die tüchtige Besatzung tat ihr
Möglichstes und verhütete ein Unglück. Die Passagiere hatten
sich alle in dir Kajüten begeben, da draußen der Sturm pfiff,
dah einem Hören und Sehen verging . „Im Gebirge " fingen
die Sturmstohe sich zwischen den hohen Bergen und wie rasend
wirbelt « di« Li st hier herum und vernichtete vieles . Bei
Bingen stellten sich die sämtlichen Schiffe quer zum Strom,
ko fürchterlich tobte er dort!

— Vereinigte Ortsnetze im Fernsprechverkehr . Nach der
neuen Fernsprechordnung kann die Telegraphenverwaltung
bestimmen, daß mehrere Ortsnetze ein einheit-

Ortsnetz  bilden . Dieser Fall kommt namentlich
mr solche Ortsnetze in Betracht , die gegenwärtig im Nach¬
barortsverkehr miteinander stehen und wo die beteiligten
Orte ein« solche Vereinigung wünschen. Für die Berechnung
der Grundgebühr in solchen Ortsnetzen ist vom Tage der Ver¬
einigung an die Gesamtzahl der Hauptanschlüsse maßgebend,
die bei Beginn des Kalenderjahres in, den vereinigten Orts¬
netzen vorhanden waren.

— Bei Verlegung von Fernsprecheinrichtungen der Teil¬
nehmer werden künftig die gleichen Gebühren wie für die
erstmalige Einrichtung erhoben. Dies bedeutet auch insofern
«n « wesentliche Derein-iachung der Bestimmungen , als für
die am häufigsten vorkommenden Arbeiten (Umwandlung
und Auswechselung) fortan besttmmte Gebühren festgesetzt
und. die Kosten also nicht mehr nach Einheitssätzen für den
Arbeit « und die Stunde berechnet zu werden brauchen.
. — Unfall . Auf dem Umladegeleise an der städtischen Eas-
fabrik kam der 29 Jahre alte , am Zietenring wohnende Ar¬
beiter Wilbelm Fritz gestern nachmittag erbeblich zu
Schaden. Er erlitt einen Bruch des linken Unterschenkels
und muhte durch di« Vermittlung der städtischen Sanitäts¬
wache in das St . Josers -Hospital gebracht werden.

— Ein junges Mädchen oermiht . Die Frida Kraus-
baar.  geboren am 18. April 1895 in Fachenberg , Regie-
Mgsbezirk Kassel, von Beruf Hausmädchen , weilte um die
Mitte des vorigen Monats hier Lei Verwandten zu Besuch,
«re suchte ein« neue Stelle und begab stch von hier am
19. August nach Frankfurt zu einer Stellenvermittlerin , wo
ne auch als Erzieherin nach Holland engagiert wurde und
Deich 50VM . Reisevorschub« hielt , weil sie vorhatt «. die neue
stelle alsbald anzutreten . Am 19. August , nachmittags gegen
JL Uhr. verabschiedete ste sich von ihren hiesigen Verwandten.
2» Kästet wollte fie «nt «feiern Herrn tuiammeniicfsen. der

Abend-Ausgabe. Erstes Malt . Sette 3.
sie bis nach Emmerich auf ihrer Reise begleiten wollte. Seit¬
dem hat man von dem jungen Mädchen nichts mehr gehört.
Am Ziel fern« Reife ist es nicht ringetroffen , und bei einer
Nachfrage auf dem hiesigen Hauptbahnhof wurde festgestellt,
dah sein ganzes Reisegepäck noch dort lagert . Die Vermißte
Nt nach der Personalbeschreibung , welche die Polizeibehörde
von ihr gibt . 1.78 bis 1,80 Meter grob, bat dunkelblondes
Saar , gewöhnliche Stirn , bogenförmige Augenbrauen , mittel¬
srohe Obren , vollständige Zähne , dunkelbraune Augen, nor¬
male Nase, gewöhnliches Kinn und einen mittelgrohen
Mund . Von Gestalt ist sie schlank: ihr Gesicht ist bläh und
schmal. Bekleidet war sie bei ihrer Verabschiedung mit einem
dunkelgrünen Voileklerd . schwarzem Hut . schwarzen
Sttümpfen und gleichen Halbschuben. Nachrichten über den
Verbleib des Mädchens nimmt die Polizeibehörde entgegen.

— Wer ist der Eigentümer ? In einem Hause an der
Neugasse wurde ein brauner Handkoffer von den Hausbe¬
wohnern gefunden, nach dessen rechtmäßigem Eigentümer un¬
sere Kriminalpolizei (Zimm « 19 im Polizeidirektionsge¬
bäude) forscht. Der Koffer ist leer , das Schloß ist heraus¬
geschnitten. so daß angenommen werden muß. daß der Koffer
gestohlen, gewaltsam geöffnet , seines Inhalts beraubt und
an die Fundstelle gebracht worden ist. Auf der einen Koffer¬
seite befinden sich in schwarzer Farbe die Buckst ibe« E. H. B..
innen die Firma I . Grimm . Riemer . Sattler und Wagen¬
bauer . Satzbur «. Eetteidvgasse.

— Jnilläen . In seltener geistiger und körperlicher Fische begeht am
18. September di« bekannte einheimische Dichterin und Schriftstellerin
Friederike N » hrteck  ihren 86. Geburtstag . Alleinstehend , verlebt die
geschätzte Jubilarin ihren Lebensabend im „Altersheim Echützenhof". —
Am 15. d: M. sind es 20 Jahre , das, Herr Wilhelm Ktrchh , s als Ge¬
hilfe bet der Echirmsabrik P . Kindsbofen tätig ist.

— Frankfurter Meste. In Verbindung mit dem deutschen A u » «
lands - Jnftltut,  das seinen Sitz In Stuttgart hat , veranstaltet
das Metzamt Frankfurt a . M . während der Herbstmesse, die vom 25. Sep¬
tember bis 1. Oktober stattfindet , eine Reihe von Vorträgen , dis über
die Wirtschaftslage in Nordamerika , in Südamerika , auf dem Balkan usw.
unterrichten werden. Die Vorträge finden am 27., 28. und 20. September,
nachmittags Uhr, in der Aula der tlniversttät statt , über Theme«
und Redner wird Näheres noch mitgeteilt.

— Der Mieterschutzverein Wiesbaden E. D. (Geschäftsstelle Karl»
stratz« 8) hält am kommenden Freitag , den 18. September , abends 8 Uhr.
im Lyzeum am Boseplatz eine öffentliche Mieterversammlung ab. in der
Herr Dr . Mayer über das Thema „Die Mieterschaft am Wendepunkt"
referieren wird. Herr Dr . Mayer hat an der Tagung des Bundes Deut-
scher Mieteryereine teilgenommen und ist daher in der Lage, eingehend
über den Stand der Mieterbewegung zu berichten.

— über die Angeftellten-Tarisbewegung wird In der Mitgliederver¬
sammlung des Eswerkschaftsbundes der Angestellten (8 . D. A.) am
Freitag , den 18. d. M ., abends 8 Uhr , in der TurngeseFfchaft , Schwal¬
bocher Strotze 5, berichtet insbesondere über die Verhandlungen vom
15. d. M . vor dem Schlichtungsausschutz. Gäste können eingesührt werden.

— Human. Gymnasium. Zum Besten der Unterstützungs -Bibliothek
für Schüler findet Mittwoch , den 21. September , abends 7y*  Uhr , in
der Aula des Lyzeums 2 ein Eichcndorff - Abend  statt , zu dem
Frau Mermaoen -Bornträger (Sopran ) und Herr Apotheker Seyberth
(Batz) ihre Mitwirkung zugesagt haben . Der Schülerchor fingt Lieder
von Mendelssohn , Schumann usw., ferner werden Schüler Gedichte von
Eichendorff vortragen und Oberstudiendirektor Dr . Preising , der Leiter
des Abends, wird über „Eichendorff und die Musik" sprechen. Karten zu
2 M. beim Hausmeister Schröder , Luisenplatz 10.

— Die angelilndigte Boden -Nesorm -Beriammlung am Freitag , den
18. September , ist verlegt auf Freitag , den 2». September , 8 Uhr aiends,
im Saale der Ningkirchengemeinde (An der Ringkirche ly.

Borberichte Aber Kunst » Vorträge und SJertortttMes.
* Bayrenther Feftspielrbend im Kurhaus . Nach dem Nibelungenabend

veranstaltet die Kurverwaltung einen weiteren Bayreuthcr Festspielabsn»
mit Bayreuther Künstlern unter besonderer Berücksichtigung vvn Bay.
reuther Festspiel-Opern , wie „Der fliegende Holländer " , „Die Meister¬
singer", „Tristan und Isolde ". Dazu ist die Frau Kammersängerin Zdenka
Fatzbender - Mottl verpflichtet worden . Auch Kammersänger Walter
Soomer ist ein alter Bayreuther Gast.

* Kurhaus . Zum Gedächtnis des Komponisten Rudi Stephan  hat
di« Kurverwaltung sül kommenden Sonntag eine Morgen -Feier Im kleinen
Saale de» Kurhauses - »gesetzt. Zur Mitwirkung find eerpfNchlet: Frau
veatrice Lauer-Kottkar (Sopran ) und Dr . Karl Holl (Vortrag ).

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Schierfteiner Kerb.

V. Schierftein, 15. Sept . Die hiesige K i r chw e i h e findet am 18.,
18 und 25. September statt . Aus den Juxplätzen w«rd- n bereit , mehrere
Karusiell», Schieß- und Epielbuden sowie andere Verkaussstände errichtet.
In allen Sälen findet Tanzmusik statt . Alle Vorbereitungen lasten daraus
schließen, daß da. Fest, wie in den früheren Jahren , einen schönen Ver¬
laus nehmen und stch auch der übliche zahlreiche Besuch »ou außerhalb
einstellen wird.

*

wo. Biebrich, 15. Sept . Für Mittwoch der kommenden Woche ist
eine Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung in Biebrich in Aussicht
genommen. Die Sitzung wird stch u. a . mit der Angelegenheit der Z u -
fammrnlegung der Biebricher Wasserleitung  mit
derjenigen der Stadt Wiesbaden bezw. dem Verkauf der Bieb¬
richer Wasferwerksanlagen an Wiesbaden  zu befasten
haben, und es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der bezügliche Ver¬
trag ziemlich einstimmig Annahme findet.

ds . Mainz , 14. Sept . Zu einem Überfall auf einen fran¬
zösischen Offizier  erfährt die „Mainzer Tageszeitung ", daß di,
Tat von angetrunkenen jungen Holländern begangen wurde . Diese bän¬
delten auf der Straße mit dem französischen Offizier an und nahmen Ihm,
als er zur Abwehr eines vermeintlichen tätlichen Angriffes den Revolver
zog, die Waffe mit Gewalt ab und schlugen ihm die Kopfbedeckung
herunter.

Sport.
* Klub von Wiesbaden. Renn- und Sportverein . E. B.

Wie bekannt ssr. bat der Rennkiub Wiesbaden seit Jahresfrist
seine Pforten geschlossen. An Seit« Stelle wurde ein neuer
Klub „Klub von Wiesbaden . Renn - und Svort-
verein.  E . V„ gegründet , der schon jetzt eine große Zabl
der angesebenjten Männer von Westdeutschland zu seinen
Mitgliedern zäblt und dem die Rennbahn in Erbenhkim von
der Stadt vachtweise zu Rennzwecken überlassen wurde. Wie
ernst es dem neuen Verein mit seiner Renntätiakeit ist. gebt
daraus hervor , daß er Herrn Major v. M o ß n e r das Amt
eines Generalsekretärs übertragen bat . Seit über einem
Jahrzehnt steht Herr von Moßner in engster Fühlung mit
dem deutschen Rennsport ' und ist eine der bekanntesten und
erfolgreichsten Erscheinungen besonders auf den süddeutschen
Rennplätzen. Der ehemalige Darmstädter Eardedragoner bat
bei nahezu 900 Starts über 200 Sieger geritten und gebort
auch noch beute zu den besten unser « Herrenreiter . Der Ent¬
schluß des Klubs von Wiesbaden die verantwortungsvolle
Stelle einem alten Fachmann zu übertragen , kann man nur
mit Freuden begrüßen . Hoffen wir . daß es dem großzügigen
Verein mit seinein neuen Generalsekretär endlich gelingt
unserer schönen Erbenbeimer Bahn in Zukunft die Bedeu¬
tung zu sichern, die ste dank ihrer vorzüglichen, hochmodernen
Anlagen schon längst verdient hätte.

wij.  St »ssell»«> quer durch Rest»». Di« Leibesübungen und Sport
treibenden Verbände haben stch zur Durchführung eine , Etafsellaufes am
Sonntag , den 18. September , zufammengcschlosten, welcher Lahnstetn,
Nastau, Diez, Eamberg , Königsteln , Niedernhausen , Wiesbaden,
Schterftein us« . berührt und gegen 4 Uhr auf dem Marktplatz« In
Rüd, » heim mit einer kleinen Feier und Ansprache sein End« finden
wird . Dt« gesamte Lausstrecke hat ein « Läng « von 282 Kilometer . Dt«
Zahl der teilnehmenden Läuser und Läuferinnen beträgt mehr al , 2000.
In Wiesbaden  werden di« Svnnenberger -, Wilhelm -, Rheinstraße,
der Ring sowie die Schierfteiner Straße berührt . 2 Uhr 18 Min , mittags
tritt auf dem Luisenplatz ein Wechsel tu der Führung «In, welche von
d« t tt , am km vezirl̂ KreiaturawartKattz Cnt*i wird.

Neues aus aller Wett.
Folgenschwerer Barack-neinfturz infolge des Sturms.

Ein schweres Unglück ereignete sich am Montag in Koblenz
infolge des gewaltigen Sturmes , Zwischen 12 und 1 Uhr
"uttags tobte der Sturm besonders arg . Plötzlich wurde eine
grobe Solzbaracke auf der hochgelegenen steilen Mauer an
der „Feste Franz " in Koblenz -Lützel bochgeboben und die
Mauer herabgeschleudert auf die unten vorbeifübrenden
Bahngeleise . Leider ist es hierbei nicht ohne schwere Verluste
obgegangen . denn mehrere amerikanische Soldaten , die mit
dem Reparieren eines Wagens beschäftigt waren , wurden so
schwer verletzt, daß zwei Leute ihren Verletzungen erlegen
lern sollen und ein dritter schwer verletzt unter dem Trüm¬
merbauten lag.

Über Ausschreitungen in Siegen , in deren Verlauf auch
Plünderungen in Geschäften stattgeiunden haben , berichtet die
„Siegen « Zeitung " : Die Ausschreitungen ereigneten sich
Ende der vorigen Woche. Am Tage darauf kam es nochmals
zu gröberen Ansammlungen vor dem Rathaus , und als die
Polizei den Platz zu säubern suchte, wurde sie tätlich ange¬
griffen und machte deshalb von der Schußwaffe Gebrauch,
wobei « ne Person getötet uno 17 verletzt wurden . Am Sonn¬
tag traf der Regierungspräsident ein . unter dessen Vorsitz eine
lange Aussprache der Behörden . Parteivertreter und wirt¬
schaftlichen Organisationen über die zur Wiederherstellung
der Ruhe zu ergreifenden Maßnahmen stattfand , die in voller
Einmütigkeit endete . Eine Anzahl von Personen wurde
wesen Beteiligung an den Plünderungen verhaftet.

Vor Lohnkämpfen im Berliner Hotelgewerbe . Die Ber¬
liner Beratungen zwischen der Arbeitsgemeinschaft der Unter-
nebmer von Hotelberrieben . Gasthäusern und Kaffeehäusern
und dem Kartell der Arbeitnehmer üb« nie Anbahnung von
amrifoerbandlungen stnd gestern gescheitert. Es wurde ein
Wochenlobn für Kellner in Höbe von 500 bis 750 M. gefor¬
dert . Die Arbeitgeber bezeichneten diese Forderung als uner¬
schwinglich.

Der leere Stadtsäckel . Die Stadt Buchholz im Erzgebirge
bat dem sächsischen Finanzministerium mitgeteilt , dab sie in
ibren Kasien kein Geld habe . Damit man die notwendigen
Ausgaben bestreiten könne, sei es erforderlich , die noch nickt
gezahlten Staatsbeihilfen zu überweisen oder zu genehmigen,
daß die eingehenden Reichssteuerbeträge nicht abgelieiert
werden.

Millionenstiitung für Wohnnngsbautrn . Die Inhaber
der Firma R. Höite u . Co in Düsseldorf stifteten 5 Millionen
Mark für Kleinwobnungsbauten . Mit dem Bau dieser
Häuser soll sofort begonnen werden.

Hellseher-Schwindel . Mir vor einigen Tagen gemeldet
wurde , batte ein im Aufträge eines Mannheimer Detektiv¬
instituts bvvnotisiertes Medium bis ins einzelne gebende
Mitteilungen über die Mörder Erzbergers , ibre Flucht nach
der Schweiz und weiterhin nach Neapel gemacht. Die Schwei¬
zer Behörden haben diese Angaben zum Gegenstand eingehen¬
der Untersuchungen gemacht Hierbei wurde festgestellt, daß
bei der Ankunft des Nacktichaellzuges in Basel weder ein
schweizerischer noch ein deutscher Grenzbeamter eine Kontrolle
vorgenommen bat . dab in keinem Baseler Hotel an dem ge¬
nannten Tage die oon dem Hellseher angegebene Zimmer¬
nummer belegt war und die beiden Personen ohne Paß den
Badischen Bahnhof in Basel üb -rbauvt nicht hätten verlassen
können. Ebenso entbehren die Angaben bezüglich des Aufent¬
halts in einem Züricher Hotel , der Erhebung eines Schecks
von 30 000 Franken und der Anwesenheit der Flüchtlinge in
Lausanne ieglich« Grundlage . Es scheint sich also hier um
einen bewußten oder unbewußten Schwindel zu bandeln.

Die Geschäfte des Erzherzogs Friedrich . Wie aus Paris
gemeldet wird , wurde zwischen einem amerikanischen Finanz,
keniortium. dem die Bankiers Untermeyer und Felbert ange-
l-ören . und einem Vertreter des früheren österreichischen Erz-
b« zogs Friedrich in Paris am Sonntag ein Vertrag abge¬
schlossen. wonach von dem Konsortium sämtliche Besitzungen
des Erzherzogs für 200 Millionen Dollar aufgckauit werden.
Die Besttztümer befinden sich in der Tschechoslowakei, i .i
Südslawien . in Rumänien , in Ungarn und in Österreich und
umfassen grobe Eisenwerke . Waldungen uno Felder sowie die
t « übmte Kuvierstichsammlung Albertina in Wien Die Be¬
sitztümer wurden unmittelbar nach Schluß des Krieges be¬
schlagnahmt. Im Sommer 1919 schloß der Erzherzog durch
Vermittlung eines in Paris lebenden Amerikaners einen
Vertrag ab. nach dem er seine Besitztümer und alle Interessen
einem amerikanischen Syndikat zur Verwalung übertrug.

Handelsteil.
Der Markkurs im Ausland.

> dz. Mainz, 14 Sept. Die  Abwärtsbewegung  der
Mark setzt sich unaufhaltsam fort . Sie eröffnete in New
York um % niedriger (0.9114). in Zürich war sie um 25 ab¬
geschwächt (5.30). in Paris um % (12%). In gleicher Weise
waren die Notierungen im Berliner Devisenverkehr weiter
erhöht . Die Steigerungen betrugen für Amsterdam 112%,
Brüssel 2!4. Italien 12%, London 5, New . York %> Pari»
V/ts  Schweiz 35. Spanien 20.

Banken and Geldmarkt.
* Der „Beonomist “ Uber die Entwertung der Marls.

Dem Londoner ..Economist “ vom 10- September entnehmen
wir die folgenden Betrachtungen zu dem Sturz des Märk-
kurses : „Es ist von manchen Seiten vermutet worden, dafl
die Deutschen absichtlich den Kurs ihrer Valuta herabge¬
drückt haben , teils um die Unmöglichkeit der Reparations¬
leistungen in dem bisherigen Umfange zu demonstrieren,
teils um die drohende Anti -Dumping Maßnahmen in Eng¬
land zu durchkreuzen . Diese Vermutungen haben wenig
Wahrscheinlichkeit für sich . Allein die Gewißheit von
neuen Arbeitskämpfen bei weiterer Markentwertung ge¬
nügt. um die deutsche Regierung von einer solchen Politik
abzuschrecken und gibt auch sicherlich genügend andere
Erklärungen für die Bewegung . Obwohl die erste Repa¬
rationszahlung nunmehr geleistet ist . ist dies doch nur ge¬
lungen durch Anspannung der vorhandenen Mittel bis zur
äußersten Grenze und darüber hinaus , durch kurzfristige
Darlehen über HoUand. die in naher Zukunft zurückzu¬
zahlen sein werden . Der Notenumlauf wächst weiter und
die Bewegung, heimische Werte um nahezu jeden Preis in
fremde Währungen umzuwandeln ', hat wieder eingesetzt
Die fortwährende Diskussion über die Reparations¬
leistungen übt auch ihre Wirkung aus , und selbst in Frank¬
reich wachsen die Zweifel an Deutschlands Zahlungsfähig¬
keit in naher Zukunft . All diese Erörterungen haben
natürlich die vielen Markbesitzer im Auslande beeinflußt
und es ist bezeichnend , daß ein großer Teil der Verkäufe
in der letzten Woche von New York ausgegangen ist“

* Der Stand der schwebenden Schuld Deutschlands
am 31. August wird auf den Riesenbetrag von 219.061
Milliarden Mark beziffert

wd. In der Frage der Devisenlieferung steht die Regie¬
rung. der deutschen Außenhandels -Korrespondenz zufolge,
auf dem Standpunkt daß eine Fakturierungsvorschrift und
Zwangsbestimmung für Devisenablieferung möglichst ver¬
mieden werden solle , wie auch ebenso die Reichsbank be¬
müht ist durch freiwillige Bereitstellung den notwendigen
Devisenzustrom zu erhalten.

w. Die Discnnto-Gesellschatt wird am 1. Oktober in
Elberfeld  eine neue Filiale eröfhien.

dz. Zahlnngseinstellung einer Bank in Helsingfors.
Der „Berlingske Tidende “ wird aus Helsingfors tele¬
graphiert : Die Direktion der Helsinglorser Diskontobank
beschloß, die Zahlungen einzusteUen . Man rechnet dajnit,
daß die Bank einen Verlust von 15 bis 20 Mill. M. hat. Die
Bank ist vor 3 Jahren mit einem Aktienkapital von nur
ö MULM. gegründet werden, das später verdoppelt wurde.



S eite 4. Donnerstag» 15. September 1921.
Der Zweck der Bank sollte sein, Unternehmungen in Ruß¬
land zu finanzieren . Die Steigerung der Frankenvaluta
kurse ist die Hauptursache der jetzigen Krise.

Industrie und Handel»
* Otavi - Gesellschaft . Die Generalversammlung der

Anteil - und Genußscheininhaber der Otavi-GeseUschaft ge¬
nehmigte alle Vorschläge . Danach werden die 200 000
Genußscheine in 200 000 Inhabershares zu 1 Pfund umge¬
tauscht , die 200000 alten Anteile unter Herauszahlung von
20 M. pro Stück auch in Pfund-Shares verwandelt und dann
den beiden Kategorien noch 400 000 Lst. neue Shares im
Verhältnis von 1:1 zu 125 Proz . bei alsbaldiger Vollzahlung
ungebeten durch ein Syndikat , das die Shares zum gleichen
Preise (also 114 Lst .) übernahm . Das Konsortium hat auf
die frühere afrikanische Schuld von 280 000 Lst. zu einem
nicht genannten Zeitpunkt bereits 100 000 Lst - zwecks
nötiger Abzahlung vorgestreckt . Die Valutadifferenz scheint
seine Provision darzustellen . Im Kriege wurde unter
Zwang weitergearbeitet und der aufgeschlossene Erzvorrat
um 550 000 t auf 800 000 t vergrößert . Das verursachte
einerseits die afrikanische Bankschuld , deren Rest von
180 000 Lst. oder weniger jetzt aus dem Emissionserlös ge¬
tilgt wird : es bedeutet andererseits aber , daß, da jetzt 1 t
Erz etwa 1 Lst. Aufschließung kostet , eine entsprechend
große Reserve und ein Vorteil für die Folgezeit ent¬
standen ist . Zugleich hat sich der Charakter der Erze nach
der Tiefe zu verbessert . Für diese neuen Erze , die sul¬
fidisch und nicht oxydisch sind , sei die neue Aufbereitung
notwendig , die in Deutschland bestellt , jetzt aus dem
Emissionserlös weiter bezahlt werden soll. Man hoffe be¬
stimmt , selbst wenn Kupfer noch einmal auf Friedenspreis
käme , eine durchaus anständige Verzinsung zahlen zu
können . Für die verflossenen Jahre ist eine Nachzahlung
der Dividenden schon wegen de® Finanzstandes nicht in
Aussicht genommen Von angeblichen Goldaderfunden hat
die Verwaltung nichts gehört ; ob Börseneinführung in
Johannesburg oder Kapstadt möglich werde , wisse sie nicht,
würde sich natürlich nicht sträuben.

* Die Schätzung der Welt -Weizenernte - Das Inter¬
nationale Landwirtschafts - Institut in Rom schätzt die
Weizenernte für 1921 in Belgien , Bulgarien , Spanien . Finn¬
land , Griechenland , Ungarn . Italien und Holland auf W.2
Mill. mtr . Tonnen gegen 1.5 Mill. Tonnen 1920. Die Welt¬
schätzung für die von der Statistik erfaßten Länder ^belauft

sich auf 50.2 Mill. Tonnen gegen 51.3 Mill. Tonnen im Vor-
jahr . Die Weizenemte von Indien , Japan , Algier , Marokk
lind Tunis wird auf 9-4 Mill. Tonnen gegen 12 Mül Tonnen
geschätzt , die Weizenernte der Vereinigten Staaten und
Kanadas auf 28.5 Mill. Tonnen gegen 28.6 MdI. Tonnen 1920.

wd- Scharfes Anziehen der Hautepreise . Die Pre se
auf der Häuteauktion standen unter dem Zeichen lebhafter
Kauflust und stark anziehender Preise , ^ teilweme bis zudk Proz höher ausfielen . Es wurden erzielt für ucnsen
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* Stand der Rehen und Güte der Trauben in Preußen
«;r,nfemher 1921 Der in den Weinbaugebieten den

ganzejf Sommer erwartete Regen hat sich endlich gegen
Mme August eingestellt und die auf flachgründigem oder„ÜLirn R«den «stehenden Reben vor dem Austrocknen
beWitet Büfe hierdurch meist reichlich eingetretene
Wurzelfeuchtigkeit ließ im Verein mit der Augustsonne fast

* ?* £ .
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ring bewertet werden , recht befriedigend , wie die Ziffern
™ » «wehenden Z«» — ' «" S . f “ “ W d. Tod » .

1. Rheingaugebiet . . Note 2,3
2. Übriges Rheingebiet „ 3,„
3. Nahegebiet . 2,s
4. Mosel-, Saar - und

Ruwergebiet . . .
5. Ahrgebiet.
6. Alle übrigen Wein¬

baugebiete . . . -Staat 1921
„ 1920

Sept . August Juli Ju:
Anfanginf

2,4 2.,
2,9 2,j

Sept.
1.7
2,3
1,.

2,8
2,8

2,9
2,5

2,?
3,8

3,i
2,7

2,5
3,1 *J,0

3,® 2,
2„ 2
2,o 2„

'»5

“»7
nip Staatsnote für den Rebstand hat sich also gegen

den Vormonat um 0.2 Verbessert und ist gegen 1920 um 0.1i n .’p Güte der Trauben , die jetzt erstmalig hegut-
achtet whi ergibt im Staatsdurchschnitt 2.1 gegen 2-7 des
Vorjahres . Die diesjährige Ernte wird_ hiernach _ iedenfaUs

ALe nd-Aasgaie . Erstes vkatt . Nr . 418.

wartet . Lem „»«.lienweise . besonders in den nicht mit
Veize  bündelten Gärten. . großen Schaden bnL̂ rmhteb
über sonstige » ^ Ä
Per °DkfPT ? GeSî heim ) ^ mrden außerTn beiden im Juli
gSSffrtriltm Reblausherden drei weitere entdeckt.

WelferböMcM ®.
Meteorolog . Beobachtungen der Statior Wiesbaden.

li . September 192t.

f NermaleebweredrucktLuft- __
^red̂ i »af «»» Meeresspiegel
Tbermometer (Cel| iu»> . . . •
Dunstspannung (Millimeter) .
Reist . Feuchtigkeit (Prozente)

wSers ^ agshSbeÖUlÜmeter)

7 Uhr 17
norcons

J Uhr 27
aaehm.

' 54.2 753. 0
764.3 762.8

17.2 24.9
11.9 11.9

82 51
SW 2 SW 2

25.6. Niedrig.

» Uhr 2?
abenui

752.8
762. 9
15.8
11.5
86

C

Mittel

753. 3
63 3
)8.4
11.8
73.0

Blabrloh
Mains
Caub

Wasserstand des Rheins
am 14. September 1921.

Pagal : 0.90 m gegen 0.70 m am gestrigen Vormittag0.011
1.06

0.009
1. 12

Wettervoraussage für Frütag , 16. Sept. 1921
,cn der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins au Frankfurt a . M.

Wolkig , vorwi egend trocken , etwas kühler ^ Nordwiid ^ ^

Abend- Ausgab« umfa&t 6 Seiten. _
Hauptschristleit«:: H. 2 elts ch.

9a >« u. » « Sag bet ». Schelle nberglch -n Hefbuchbruckereiui Wl-sü^ an.
Sprechstunde d« Schristleitun, 12 bis 1 Uhr.

MsiolidsiiSn
in buncisrifacbe!- «̂tuswokl

mit la Fatsntmcitrcitas
495. 375 bis 235 Mark.

Rinbötbsttsn 475. 275 bis 130 9Hark.
SOlessingbetien — ßolzbeiten.

0er Sinkauf
von

Dsllsn
ist

Üertrauens
sache!

«Bettenu-Bettroaren
sehr preiswert.

Bssts Spezialqualitäten in unerschöpflicher ‘Rusroahi.

«Anfertigung hller Beitroaren und SfJtatratzen unter üerroendung besten
SKaterials in eigenen LOerkslätten.

®e * belt “ Ä,r! dcr,anu, ;g: 27o.—, 240 .-
0eckbett mit Ia Halbdaunen gefüllt . 360.—, 335.

«Deckbett mit Ia Daunen gefüllt. 425- - 295.

«Deckbett mit Ia weißen Daunen gefüllt . 535.

^Kissen mit erprobt guten Füllungen 180.—, 150.—, 125. , 110. , 95. , 70.

Seegrasmatratzen steihg , mit Kopfteu . . 426.—, 375.—, 225.—, 125.
lOollmatratzen . 690' - ’ *7ß-—> 425 —• 225.

Kapokmatratzen . . 87s .- . 775 —

«Roßhaarmatratzen . , 1450.—, 1250.

(Daunendecken , Steppdecken , LDolldecken.
«Jeine iDeißlack-Schränke, iDickelkommoden, lOaschkommoden usro.

0eften -8pezia !haus Buchdahi 0ärenstr . 4.

Ich habe mich in Wiesbaden als
Rechtsanwalt

niedergelassen. Mein Büro befindet sich
Kl . Burgstraße 2, Ecke Gr. Burgstraße.

Telephon 2556.
Dr. Paul Sulzberger

Rechtsanwalt.

Reklame - Angebot
üb . - . . “ ÜTSL

8.80 10.60 14.50 16.50 19.50 28.— 29.—
Schüsseln 4.30 4.80 5.80 5.75 6.50 7.60 9.
Wasserkessel . . 27.- SO.- 35.- 40.- 45.- 60.
Wasserelmer , 28 cm , 18 .50

Milcbfräger 21.— 17.— 13.50 11.50
Nachttöpfe 11.80, ovale Waschbecken 15.—

Essenträger 9.— Sa’atseiher 18.50
Toiletteneimer , Kochkistentöpfe , Kasserollen,
Wasserkannen , Milchtöpfe usw. sehr billig,

Zinkeimer , Wannen u . Wasditöpfe
beste «; AnnweMer Fabrikat , empfiehlt

Satins Kiollatb,

Nassauisctie Landesbank, Nassauische Sparkasse
(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden .)

Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstraße 42/44. - Geschäftsstelle t B.smarckrtng 19.
Ausführung bankmäßiger Geschäfte. = Stahlkammer.

Filialen (Landesbankstellen ) in Diez, Dillenburg, Eltville , B^ J® s' F^ nkfH0t[ĥ in hMmsT

W,Um « od ’WeSE - A. Berdem 225 ä. mm. M . ll« im Bw «ung . » » rk W.. * adm.

sssasss2?S5ür jzszss*
Neua Geschäftsstelle Bismarckrmg 19. ^ 3öö

Kalte«
i«*« - säaS al
PRieWstraße- 4|-
1 Tele phon 564 5.

Birnen. Md. 50, 60 u-
80 Pf . Neudorfer Str . 8,2

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs -Haus:
Heidelberger Straße 129. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen . E59

Besuchen Sie die Ausstellung.

«iZv ',5k»i« <»t!!rcn.  Gummireifen alle Grötz.
AMWDU Hlauä , « leichftraße 15. — Tel.4806.

Wir haben den Alleinvertrieb für die Städte Wiesbaden
Mainz eines konkurrenzlosen Artikels(D. R. G. M. Nr.
765253, Z. D. R. P . a.) zu vergeben. In vielen
Städten Deutschlands, sowie Auslands-Staaten
bereits eingeführt. Branchekenntnisse nicht er¬
fordert., da Einführung vom Stammhause erfolgt.
Jahresverdienst ca. 125—150000 Mk.

Nur kurz entschlossene , seriöse Re¬
flektanten , welche über ein sofort
verfügbares Kapital von Mk.26000.—
verfüg.,wollen sich melden Freitag,

von 10—1 und 3—5 Uhr im
Taunus —Hotel

beim Portier.

|Alexander&Nicke, Frankfurta.M.
Eschersheimer Landstraße 56.

Telephon Hansa 8023.
Horcher energisch verbeten.

Schuhsohlen halten9 Monate
und länger!

Niehl kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . ISur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , von 2 & an
Damensohlen , „ ,, an
Gummisohlen für Damen > • - Mk. 16 . —
Gummisohlen für Herren . - 18.

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Loden * zürn Selbstaufmachen.
Goliaih -Sdiiiligesellsdiaft

Coulinstraßa S. — T«l«ihin 6074.

Iä Koch- u. Einmach-
birnen, eigenes Wachs¬
tum. zu verk. Eeisbers-
trahe 32. Part.

Feinstes nordamerik.

SMIMMll
Pfund IS .— Mark.

Speise -Fett
Pfund 9 .— Mark.
Salat -Oel

Liter 16 .— Mark.

margattneo.s.
Pfund 12 .— Mark.

Pfund 4 .— Mark

Rohkaffee
Pfund 2 « .— Mark.

Ceylon -Tee
Pfund 20 .— Mark.

Kakao
Pfund 12 .— Mark.
Corned beef
Dose 7 .50  Mark.

Lebeirsmtttelhairs

Eduard Stange
Morrtzstr. 3. Tel. 1929.
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Ir KiilhVche
am 18., 19. u. 25. Sept.

ab 3 Uhr
im großen Saale:

Samstag , den 17. Sept . 1921,
8 Uhr im groQen Saale:

Sagreuther
Testspiel«übend.

Leitung : Carl Schuricht.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Solisten:
Kammersängerin

Zdenka Faßbender-Mottl(Sopran)
Kammersänger

Walter Soomer
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zu „Der fliegende Hollinder " .
2. Auftritts -Arie a. „DerfliegendeHolilnder"

Herr Walter Soomer.
3. Isoldes Liebestod a. „Tristan und Isolde-

Frau Faßbender -Mottl.
4. a ) Flieder

b) Wahn -Monolog aus „Die Meistersinger
von Nürnberg-

Herr Walter Soomer.
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger von

Nürnberg ".
6. Wotan ’s Abschied von Brünnhilde aus

„Die Walküre “.

| Frau Faßbender -Mottl , Herr Walter Soomer.
I Eintrittspreise : 25, 20, 15, 12, 8 Mk. F239

Städtische Kurverwaltung.

Spulwirmar.
Devemin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul¬

end Madenwürmer . 713
Alleinverkauf : Scfeöfzesaliof - ApoüseSte

Langgasse 11.

©m
KL»cd

öS

Wr empfehlen:
Solange Vorrat reicht

iM.We-MW5
pro Dose Ji **

«es . saaiüüai-

Ufel-Bitteri
Pro Pfund M «

Wiesbadener Eiergrotzhandel
Hellmann Le Trief

Wellritzstraße 1. T. 5863

Dramatische Bereinigung Wiesbaden.
Leitung : O. C. von Weickhmann.

Die für  Montag , den 12. ds. Mts . im „ Winter-
garten" festgesetzte Boxstellung .Zwei Wappen " mußte
mfolge polizeilichen Verbots in letzter Stunde abgesagt
werden. Als Ersatz für diese ausgefallene Vorstellung
ftndet nunmehr am 8. Oktober dS. ZS. ein Bnnter
Abend mit auserlesenem Programm unter Mitwirkung
namhafter hiesiger Künstler statt. Die bereits gelösten
Karten behalten ihre Gültigkeit. Alles Nähere wird
noch bekannt gegeben.

iffipSizissims::
Erste vornehmste

Kiin stierspiele
WIESBADENS

Telephon 1028.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIII

16.—30 September:
Gasfsulel

Hamburger Fischhaus,
Oranienstraße 14 Oranienftratze 14

Heute frisch eingetroffeu:
Cablia « . im Ausschnitt Pfd . Mk. 4A6
Schellfisch . im Ausschnitt Pfd . Mk. 4.50
Seeaal . im Ausschnitt Pfd . Mk. 4.59
Seelachs . im Ausschnitt Pfd . Mk. 4
Goldbarsch . im ganzen Pfd. Mk.

Telephon 4901._ Telephon 490L
3.50

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen , Aktenmappen,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer, Mehlstr. 9, Part.

Misefie

Romanschriftsteller,
sowie das

Täglich 5 Uhr:
Tarazfee mit künst-

IlerischenDarbietungen
und abends 9 Uhr:

faicsü - Bamd
Trocadero

Tanzpalast uni B.ir

Infolge der seit Wochen steigenden
Viehpreise sehen wir uns veranlaßt,
die Verkaufspreise für Fleisch und
Wurst entsprechend zu erhöhen.
__ Der Vorstand.

JohannIDßli!
MU" Fisehhalle Ellenbogengasse 12. "AM
Fernruf 453. ”3588 dSUT” Gegründet 1888.

«10.
Sonntag den 18.
Neue Adolfshohe.

Nahrhaft! Gesund!
Heute In strammer Eispackung frisch eingetro len:

ia große Schellfische Pfd. Mk. 4.20, Ausschn. Mit. 5.00
rjvfl .tiC AnSeiSChellfiSChe je nach Größe per Pfund Ulk « 4 . G0 OiS 5,00

Bratschellfische Pfd. Mk. 2.50, Goldbarsch ohne Kopf Pfd. Mk. 3.00
la fetten Seelachs Pfd. Mk. 3.80, Ausschn. Mk. 4.50
Fst. Nordsee-Cabliau „ .. 5.00, 6.00
ff. Seehecht, b,fifc ”S ,e'£ £ ?'*’*' !m Ausschnitt Pfd. Mk. 6.00
Sn Schellen PiA Hl  8.00, 8. MM » Ausschnitt PliU \m
Echt . Steinbutt , Tapbutt , Seezunge » , Ro&zungen , Merlans billigst.
Lebende Spiegelkarpfen , Rheinhechte,Bapben,Spesen,

Rapsche , Zandei *, BBatsffelchen usw. billigst.
Täglich frisch aus dem RaiacSi empfehle.

Kieler Fettbückinge per Pfd. Mk. 7.00, }
Gepäuchepte Schellfische , Seelachs , Seeaal , Fopellenstöp,

Lachsstöp , Lachsaufschnitt , Rheinaale.
&eue Holl . Vollherloge Feinste MaffesSieringe

per Stück von Mk. 2.00 an. per Stück Mk. 2 .50.
la Nopwegep Fetthepinge . . . . Stück 60 Pf ., Dtzd . BSk. 7.0©
Neue Rollmops und Bismapckhepinge • ■ per Stück Mk. 1.50

(Feinste Marinade, nur aus frischen grünen Fleringen hergestellt)
4-Ltr.-Dose, ca. 30 Stück . . Mk. 37 .50

Neue Bpathepinge , fff. mapiniepte Heringe , Ostsee -Sapdänen,
Kräutepanchovis , Gabelhissen , gercsi Neunaugen , Aal in Gelee,

Heringe in Gelee , Schelifisch in Gelee.
Oelsardinen , beste Marken, in allen Größen und Preislagen.

Beste Bezugsquelle für Wirte u . Wiederverkäufer.
Größte Auswahl ! Billigste Preise in

Kauptgeschäfti
GrafcenstraBe 16.

Telephon 178.

Zweiggeschäfte:
Bicichstr. 26, Kirchg . 7

Wörthstr . 24, DotzU. Str. 53
Zietenring 5, Röderstr . 3.

Die belebte

Davids-
Mignon-

Schokolade
Ivü-Gramm-Tafel von
Mk. 2 .— an wieder

ein getroffen. - 907

Delikatesseuhaus
E. Hrllert

«irchgaffe 5L  Tel . 2648.

rs Wolle,
in allen Farben billig

abzugeben

Älifj , 1
2. ©tone.

Alle Sorten gebe.
Flaschen, Alteisen

Metalle,
Stauniolkapfeln . Papier
M Einftampfen kaust zu
hoben Prersen . Prompte
Abholung.

S. Stil!
Schwalbacher Straße 81.

Tel . 1882.

Auskunftei-Detektive
Kosmos

Luisenstraße 22
Ecke Bahnhofstraße

Telephon 4180.
Auskünfte

über Vorleben , Ein¬
kommen , Vermög., etc,

Ermittlungen
Beobachtungen

an allen Plätzen der
Welt . — Nachweisbar
Ia Erfolge in der Auf¬
klärung v. Diebstählen.

On parle frangais.
English spoken.

Kochkirnen ä Pfd . 50 Pf.
Kimme!.

Adelbeidttraße 83. Sol.
Kochdirnen zu oerkaufeu

Adelbetdstrabe 93. 1.

!«ach heute noch das billigste u. gesundest«

lolksnalsniitpralsl!
Aus irischer Zufuhr

empfehle für Freitag und Samstag
solange Vorrat in nur bester Qualität:

Port.-Schellfisch Pfd. 2.50
ÜH GSfeÜSU 2—4 pfdg .ohne Kopf4 . wJ
Ä/iOä' lhane feiner; Backfisch O er.
Inei  I» " * mit wenig Gräten . .
Goldbarsch ohne Kopf 3.00

ISchellfisch äÄ n£ig. 4.50
SßelaCflS im Ausschnitt. . . .4.50

INordsee-Ängeischeilfischs Ke, 4.50
Steiubutt , Seezungen , Heilbutt , Limandes,
Rotaungen , Schollen , Makrelen ,Nordseecabliau

I Bachforellen—Blaufelchen.
Bamberfer Spiegelkarpfen.
UlntixM ü . nKM. Meine Marken:IMieS-Hennse „Ohne Gleichen“

NE " Stück S — und 2 .5V . "M.
jfsf . holl . Vollheringe

Stück 1.30 , Dutzend fs .—
(beste weißfleischige Qualität ) .

|Schoflen - VollheriDge;
ebenfalls zart und gut

Stück —.83 , Dutzend 9 .75
SalzheringeW

Täglich frische Räucherfische!

|FisLsälPeläiiil . i. 7.sii
j Lachsheringe — Lachsbückinge — Lachsstör [Geräuch . Lachs — Geräuch . Aal.

Keuc Tisehtnsrinaden! Q
Bismarckherinro — Rollmops — K' on-

I sa :dinen — Marinierte Matjes -, Anchnvis-
j Bratheringe . — Hering in Gelee, Schellfisch

in Gelee, Seeaal in Gelee.
Nardseekrabben — Ochsenmaulsalat.

Flsdskonserven!
U1TIUASU « C « A SPUUWUdlAn

Bfl

Verkaufe Freitag vormittag von 100 Hammeln
Leber. . . . Pfd. 12.— Mk.
Lungeu. Herz „ 5.— „
Köpfe. . . . „ 3.- „
Fett 7.

fg Bill . 6J)amliotilit[. I
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Versteigerung. > ttlgsterschenke" Klarenthal

ohne Fehler und versandfertig > - — — ~™” !ohne^elfter uno t —■■■- —- _̂ __ _—
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangswerfe flntrKlfWtft

Barstnecht. $ P ! ,5 LSFBä
_ - - I am  f _ _ A. 1c . -Wurfnn _ _

u.

Mte iHadL« M -VeifamW
U Freitag , den 16. September 1921. ,

im Lyzeum am Bo, -Platz. abends 8 Uhr Pünküich. ,
Tl'ema : « .

Die Mieterschaft am Wendepunkt.
Referent : Dr. Mayer.

Mieter . 1- mmt in Masse» ! Es k-ht «m e«er Wohlund Wehe! 1
Mieterschutz - Verein Wiesbaden.

& A. : Dr. Dornbluth . _

D . H. B^
2« MAB

des KM- lmMsMÜ«
lautet oas Thema, das m der

Versammlung des D . A . D.
morgen Freitag , den 16. 9.» abends . h ,
im Pereinsheim der „Union . Reugai , '
erörtert w .rd. Gäste'kön̂ en^ mgefuhUioer ^ rn

Anzahlung zu verkaufen.
den Tagbl.-Berlag.

kauft zu hohen Preisen

MmmlM . Mvsttche li
v  trüber Weberaafse 25»

Ein zwischen Schlotz
Kurhaus gelegenerLaden
mit Lagen., ca. 38  u . 15
gm grotz, ist zum1. Avril
1922  anderweit zu verm.
Osierten mit Pretsangeb.
unter K. 897  an den
Taaol.-Verlag. —-

tßnen oiüotlaött
SS,,* Öt “ n SV 5
unter ll . 118  an den
Tnabl.-Berlag._

Erstklassige
Pianistin

frei.

Zum Besten des Vereins für
Sommerpflege Wiesb. Kinder.

HtesBisdsral-Kurse
Prof . Püi . Stein -Frankfurt a. M. spricht über.

Die Klassenkämpfe der Gegenwart
am 17. u . 18. September , abends 8 Uhr,

in der Anla des Lyzeums II , am Boseplatz.

Wilhelmstraße u8.

Bitte im ei « . Interesse genau auf

üss± = ia = = ss
Brillanten Perlen. Platin, Gold, Shber,

Zahngebisse, Brennstifte, Bestecke,
Service, Leuchter, Münzen, sowie Gold

und Silbergegenstände aller Art
kauft zu höchsten Tagespreisen

Ed - Heesen Wa SÄ

nm-«d-A«sa -tve. Erstes Blatt.

Champagne
A. de LACAN & Fils

epernay
demande Agent -Concessiotmaire

offres: J . F. Desoan . Hotel Wilhelm»
Wiesbaden.

Zwo

von hiesiger Wein-Ero»-
aesnckt.
187 an

Hochherr chaftiiches mod.

Speisezimmer
(Künstler-Entwurf)

Me « (3 „ K.,. m,l iÄ - ggSS
,Ä SSK » #*'<*«•*“w**“ -

B. Oftermann»
Klare n,Haler

Alteingefübrte Marken¬
artikel-Firma sucht Zumf
w?lÄigen Eintritt

Hans Karl Klein u. Frau
Erna , geh. Knauer-

fleibiäen" tü*t." iün« ttnfSÄ & Ä
Rotes Kreuz, 13. 9. 21.

Wiesbaden

kaust Hohmann
3 . - Telephons.

Für die anläßlich unsrer

lÜtrpfl SUbernmHochmt^welche' Mittwoch vorm, in l erwiesene Aufmerksamkeit s g

ISSSSr ^ Adolf Umbarth und Frau
u mird ^ gebeten, , solchen ^ Elise , geb. Dorr.

Wiesbaden, den 12. September 1921.
an der Kasse zurück, ugeb ..

idrigensalls volizeiliche >
nzeige' erststtetwird .—
MM MurW^_ _ < <_ _ STRöTf' I

Ehepaar , selbst lange Jahre

3—4'MMl'MMDN-rwaltuna einer Billa , vsse

verl . " Michelsberg . Well'
ritistratze. Gegen Delob .
abzugevcn bei P -atfch, |

getigerre
Katze

Gegen

EINLADUNG
ZUp außerordentlichen

litalieder-Versammlnng
am Wüttwoch , den 28 . Sepxernher
abends - " " ,5

2. Satzungsänderung.
Per Vorstand*

Schuh'Reparatur
Mauergaffe 12. 1

s « » hb - l° h>-» Damen 2l .- «

»nwm » -lahl -n M - - - me; »
K^ ter Kernleder , saubere Arb eit, em Tag Lieferzeit.,

FranzIhle
WMMMl

mit elektr. Betrieb
Mühlsasse9(b. SchloBplaU)

empfiehlt gnthürgerliche

1getragen , sehrSeit. Blstert.
1tnl 8. Part

billig ' au |
Dambach-

..Stolzenberser ' Schnell- ! gegen sehr Hobe Peeise zuI
beiter " ab Laser Mmm i kaufen gesucht. Dneiten
billig zu verkaufen . Oss. unter T. 168 an den
un er G. 118 an den- - 1 m  lieTWunter w. i«
TagbLMrlllL-»- -

«chesKWW.
, . «*«, «»t+ 3tetl . lll»atr . 1

Haas.

I komvl.. mit
u. Spiegel - --- -
nuhb.-vol . Bett m,

3300 Mk- I zu kaufen gesucht.
nw ».*vul. ~ *.t m gutem' «>- — "«
Svrnngr . 250. 3tett . Woll-

„» .„.„PU HKIUUU.
Seesen. Waaemannnr

Televbon  754 .—
E «br7 «r. Kasten- oder

615 Ufo Sabbat , ttwtfl.
9 Uhr, nachm. 3 Uljr
abcnbs 7.25 Hut.
Wochentage, morgens 7,
abends 6.15 Uhr.

Mt-Jir°el« '>ch- « ult«!»-
Gemeinde. - - EsnagoLe
Frievrtchstr . 33. Freitag
abds . 6.15 Uhr, Sabbat,
mors . 7.15 llbr . Musiavb
^ Uorirag 9.15 nachm.
4 Uhr . abends 7.25 Uhr.
Wochentage, mors . b.4o
abends 6 Uhr.

— ^--- --Ein>E. ' D., Kl.
kratze 10. ^abdat -^

Kücheniiscb 35. ein bl . uNLeiterwagen zu laus . ges. Uhr . morgens
belles Kostüm (42—41 ) I Neeb. Swarnborststr . 31.  I ^ jjju Mincha 6 Uhr,
ie 120, Mantel 60 u 10»- "Kl . Sobelbank z. fS Ausgang 7.25 Uhr . -
Cutaway r mit .^Weste ^ u. Jg?iib. Eoldgasse.16, 2.̂ _ . | Mchentage .^ morgens ^7,

Telephon
768

HU 57CUCHPUU* o. *.
Mb . Eoldgasse ,lL _2^ _
llaiiiien üliet Ml,
saub. Zeitungen . Lumpen.
Papier rumEmstamvien.
Alttupser , Messmg. Bler
Zinngeschrrr usw. raust |
stets zu hehr :, Bretse»Sch. Stlu . i
Blückerstratze 6. Tel . 6658.

^rvice Ar "l2 "Personen . Laaer : Bl ücherstt,,̂ .,
>div Beleuchtungslorver , Futterkartofseln . .
1 Flurdekoration , besteh. Kartosselschalen. Gemuse-

Iau - Geweihen und dergl .. \ abs älle ^be^ gut Blücher- 1Sichelleim

JU « l.lll Weste -
gestr" Lose, mittlere Er ..
400 Mk. u. versLiedenes.
Rüdesbermer Stratze 63«

Ndb Nart . rechts.-
Zn verkaufen:

1 WeMk
ö ^ 2r»e

für den schönen Gesang, sagen auf diesem
Wege innigsten Dank
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Fritz. Witwer
und Kinder.

Unser Mitglied

Herr SEhTLMA
ist gestorben.

Die Beerdigung studet am Freitag nach-
.mHim VI  Uhr auf dem Sudfrtedhos statt.

Wir bitten um zahlreiche Beteüigung t

derben - £ {( Vorstände
der Schnhmacher.Zwangs.Jnnung.
Schuhmacher-Rohstoff-Bereme. « . m. H.

UtlNill
' " ' ^ ter Führung zu rorteilbakten reisen.

Besichtigung meines Uagsrs erbeten. - -

I sichtigen vormittags von
8 bis 9%  Ubr . Wetnberg-

I strotze 30. 1. .—--

AI!«
Plüschgarmtnr 800 Ulk.,

“*Ä nÄ .*
Laden

Sichelkleister
emvs Heinrich Krämer . \

:N, . ichstrabe 37^

Am Dienstag , den 13. September , verstarb ganz
plötzlich der Drehermeister

8tn Öd3ll® Md.
bildlicher Weise gewahrt hat.

Ich werde ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Hermann Stark

Inhaber der Wiesbadener Eisengießerei.

Wiesbaden , den 14. September 1921.

usciiü» >v. ». —--o
billigster Berechnung.

Damenhutsalon

Else Elflert-Engel
HellmundstraUe 8, 1.

>2 RolMl7 ;u verkaufen.

^ÄsrÄftteT Weiw
lS ^ Lma ' Tevvi 'chkehr-
maschi'n^ Parkett bursteru
verlausen Kaiser -Frtedr .-

2(L l « ni mit SM

«M Heumungsiraue oy i eieu

Kölner SchwarzbrotV
V vv . ausgeschlagen bill . »

_ p;rl oj( net  Schwarzbrot m Friedens - MüblaasseL -- -- —
wie“ , aafefnommen *nb b,in «e -- m jjj (Bfflp[. M « ck

empfehlende Erinnerung . sRussenvserd. Nederrolle.

lebender Herr , .
ucht ein od. »wer mo .
Zimmer. Offerten unter
" ns Tagbl .-Berlag.

empfehlende Crinncr » ln. Russenvserd. » »
%vam  Frey » Nbeinstratze 93.—

- —- - . , i, ummiber ., alle Ersatzteile zu verkaufen . Schi
«l-ichstrahe IS. - rel. 4866. l l̂dolsstrabe

irr bill.
lierftetn,

AWlS«
in d. Nähe der Moritz-
stratze zu mieten gef.

Bohnenberger
citzstr. 23. T. 6169.

Herrn8ikgmund Kahn
sagen wii besten Dank. Familie Kahn.

Wiesbaden, den 14. September 1921.
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